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Bezugspreis

r Halle vierteljährlich 2,50 bel
xweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Recchspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6553 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich

Max Scharxe in Halle
Sprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Morgen Ansgabe

Saale Zeilun
Sechsunddreißigſter Jahrgang
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Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Originaliſt nicht geſtattet lrttket
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Die Steigerung der Grundſtückspreiſe
Die Erhöhung der Getreidezölle nützt der Landwirthſchaft

nichts Das iſt nicht der einzige Grund der gegen die Er
höhung der Getreidezölle ſpricht aber wenn er der einzige
wäre wäre er völlig durchſchlagend Eine Erhöhung der
Getreidezölle ſteigert die Grundſtückspreiſe und
eine Steigerung der Grundſtückspreiſe bedeutet für den
Landwirth eine Erhöhung der Produktionskoſten

Die Klagen über Noth der Landwirthſchaft gehen über
wiegend vön ſolchen aus die Grundſtücke zu künſtlich

eſteigerten Preiſen gekauft haben und nun die Er
fahrung machen daß der Ertrag nicht dem Erwerbspreiſe
entſpreche Man kann ſie beklagen aber man wird doch zu
dem Ergebniß kommen daß ſie ſelbſt die Veranlaſſung zu
ihrem Unglück gegeben haben indem ſie bei e des
Erwerbspreiſes nicht vorausberechnet haben ob der Ertrag
dieſen Preis rechtfertigen werde

Aber auch die welche ein Grundſtück bewirthſchaften das
ſich ſeit Jahrhunderten im Beſitz ihrer Familie befindet
leiden unter künſtlich geſteigerten Grundſtückspreiſen Zum
größten Theile haben ſie ſich in der Nothwendigkeit be
funden Miterben abzufinden und je höher der Grund
ſtückspreis angenommen wurde deſto höher war die Ab
findungsſumme Jeder Erwerbtreibende ſucht ſeinen Vor
theil darin möglichſt i einzukaufen und ſo giebt es
auch für den der vom Ertrage der landwirthſchaftlichen
Arbeit leben will kein größeres Glück als billig zu kaufen
oder zu pachten

Mag man ein Grundbuch aufſchlagen welches man will
man wird ſtets die Beobachtung machen daß die Grundſtücks
preiſe im abgelaufenen Jahrhundert in ganz außerordent
licher Weiſe geſtiegen ſind Dieſe Preisſteigerungen laſſen
ſich auf eine Reihe von Urſachen zurückführen Ver
beſſerungen der Verkehrswege Verbeſſerungen des Grund
ſtücks ſelbſt durch Herſtellung neuer Gebäude Errichtung
von Brennereien Ziegeleien und ähnliche Maßregeln haben
dazu beigetragen den Werth der Grundſtücke dauernd zu

rhöhen Daneben ſind aber auch vorübergehende Konjunk
turen wirkſam geweſen Nun liegt es auf der Hand daß
ein Preis der von einer Konjunktur in die Höhe getrieben
wird von einer anderen Konjunktur wieder geworfen
werden kann In jedem anderen Betriebszweige richtet man
ſich auf den Wechſel der Konjunktur ein unſere Agrarier
allein verlangen daß eine der Landwirthſchaft günſtige
Konjunktur für die Dauer erhalten bleibe

Die Domänenpachten ſind jahrelang in erheblicher
Weiſe geſtiegen Nichts iſt natürlicher als daß eine Zeit
kommen mußte in der ſie wieder zurückgingen Einen Zuſtand herzuſtellen in dem die Preiſe ung läſſig ſteigen wird

ebenſo wenig gelingen wie ein perpetuum mobile zu
bauen

Unſere Geſetzgebung hat leider die Neigung gehabt
das Steigen das Grundſtückspreiſe zu begünſtiger Die
Geſetzgebung warf den Land
wirthen die

über die Zuckerſteuer
Rübenbau zuzuerſt in der Lage waren

treiben unverhältnißmäßige Gewinne in den Schoß
Jn dem Hauptgebiet der Zuckerfabrikation ſind eineReihe von Familien die früher mäßig begütert waren in
wenigen Jahren zu Millionären aufgeſtiegen Jhr glück
licher Erfolg regte andere dazu an ſich gleichfalls
auf den Rübenbau zu werfen und führte zu einer
teigerung der Preiſe Die Brannweinſteuer

Geſeßgebung hat ähnliche Wirkungen gehabt Als
dann naturgemäß ein Rückſchlag eintrat ſuchte man dem
Sinken der Güterpreiſe durch Erhöhung der Getreide
zölle entgegenzuwirken Man erreichte dieſen Erfolg aber
nur indem man die Getreidezölle wiederholt erhöhte Dieſe
Erhöhungen haben die Güterpreiſe geſteigert aber den
Klagen über den Nothſtand der Landwirthſchaft kein Ende
gemacht Eine Erhöhung die man jetzt beſchließen wollte
würde uur ein vorbereitender Schritt ſein um nach einigen
Jahren wieder weiter zu erhöhen Schließlich wird man an
einen Punkt kommen wo die Fortſetzung dieſes Verfahrens
Unmöglich wird und der unvermeidliche Rückſchlag
wird um ſo empfindlicher ſein je länger er verzögert wird
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Deutſches Reich
Hof und Perſonaluagchrichten

Als Nachfolger des zurücktretenden Miniſterpräſidenten
Rothe wird in Darmſtadt der Juſtizminiſter Dr Dittmar
genannt

Der nichtgrundfätzliche konſervativ ultramontane
Kuhhandel

ſchießt üppig ins Kraut Die agrariſchen Heißſporne der Partet
eren ganzes Denken ſich zur Zeit um 50 Pf Kornzoll drehthaben ſich allerdings etwas feſtgerannt und ſind bei ihrem

Vuhlen um die Gunſt des Centrums auf den Widerſtand der
eigenen orthodoxen Gefolgſchaft geſtoßen Um ſich zu decken
hat die Kreuzztg nun herausgefunden daß ſie ein Zuſammen
gehen in Bayern nicht vom grundſätzlichen ſondern nur vom
realpolitiſchen Standpunkte aus befürwortet habe Die Führerin

es oſtdeutſchen Feudalismus redet dann weiter von gemein
ſamen Jntereſſen Solche beſtehen thatſächlich haben aber das

nangenehme auf beiden Seiten reaktionärer Natur zu
ſein Die lex Heinze und lex Zedlitz haben dargethan daß das
Gefühl der Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen beiden immer dann
am ſtärkſten pulſirt wenn es fich um einen gemeinſamen Schlag
Legen die Freiheit der Wiſſenſchaſt und ihre Lehre handelt der
in lehter Linie ſich gegen die deutſche Gelſteskultur überhaupt

richtet Vor der Hand nun darf man ſich aber nicht zu
keck vorwagen Man erweiſt ſich alſo kleine Freund
ſchaft sdienſte wie die Dedikation von Broſchüren die dann

wohlwollend wenn auch ſcheinbar ſcharf kritiſch beſprochen
werden Das geſchieht beiſpielsweiſe in der Kreuzztg unter
der bezeichnenden Ueberſchrift Eine katholiſche Stimme zum
Ausgleich Jntereſſant iſt daß dem Kreuzzeitungsmanne alle
wirthſchaftlichen und ſozialen Kämpfe vollſtändig im Glauben
ſoll alſo heißen in der orthodoxen Dogmengläubigkeit aufgehen
Dieſer beiden Konfeſſionen gemeinſame Glaubensboden iſt der
wahrhafte Fortſchritt während die Reaktion durch den

Liberalismus dargeſtellt wird der nur noch von überlebten
Zielen ſein Daſein friſtet Alſo geiſtige wirthſchaftliche
politiſche und ſoziale Befreiung des Volkes iſt Reaktion Ob
ſich der Kreuzzeitungsgelehrte bei dieſem Unſinn wohl über
haupt etwas gedacht haben mag

Politiſches
Die Köln Ztg offenbar offiziös inſpirirt beſpricht an

leitender Stelle die politiſchen Folgen der Poſener Kaiſer
tage und wendet ſich entſchieden gegen die polniſche Auf
faſſung als wenn nunmehr das geſammte Slaventhum gegen
die deutſche Oſtmarkenpolitik Einſpruch erhöbe Was ſpeziell
Rußland betreffe ſo hätten beide Kaiſer in Reval über
die Polenpolitik wie ſie im Jntereſſe ihrer Länder nöthig ſei
ſich eingehend unterhalten wobei beide Monarchen zu einem
vollſtändigen Einvernehmen gekommen ſeien Jeden
falls ſei die ruſſiſche Politik weiter denn je davon entfernt
panſlaviſtiſchen Treibereien zuliebe im Weichſelgebiet oder in
Litauen die ruſſiſchen Jntereſſen zu opfern

Ueber das Verhalten des Erzbiſchofs Stablewski
gegenüber dem Kaiſer wird der Rheiniſch Weſtfäliſchen
Zeitung aus Poſen geſchrieben

Der Kaiſer ſah bekanntlich beim Einzuge am 2 September
in Poſen außerordentlich ernſt wenn nicht gar finſter aus
Aus den Kreiſen höherer Eiſenbahn Beamter wird uns nun
hierzu Folgendes mitgetheilt Als der Kaiſer 6 Uhr nach
mittags auf dem Hauptbahnhof ankam überflog er die zu
ſeinem Empfang aufgeſtellten Perſonen zweimal prüfenden

ickes Man ſah es dem Monarchen an daß er jemanden
ſuchte und eine der Spitzen vermißte und dies war der Erz
biſchof von Gneſen Poſen der auch wie es zum mindeſten
Anſtandspflicht geweſen wäre keinen Vertreter auf den
Hauptbahnhof geſchickt hatte während die evangeliſche Geiſt
lichkeit durch den General Superintendenten Heſekiel vertreten
war Eine der erſten Fragen des Kaiſers lautete nämlich

Wo iſt der Erzbiſchof Wie unſer Gewährs
mann weiter berichtet ſoll dann der Kaiſer geſagt haben

Wenn der Erzbiſchof nicht bettlägerig krank iſt ſo ſoll er
ſofort in das Palais des kommandirenden Generals kommen
wo der Kaiſer bekanntlich abſtieg Thatſächlich erſchien auch
alsbald der Erzbiſchof im Palais des Kommandirenden Ob
nun der Erzbiſchof aus eigener Jnitiative in das Palais zur
Begrüßung kam oder ob er erſt der Aufforderung des Kaiſers
Folge leiſtete entzieht ſich unſerer Kenntniß

Ueber den Beſuch des Poſener Oberbürgermeiſters Wit
ting beim Reichskanzler in Norderney wird berichtet daß er
hauptſächlich erfolgt ſei um über die Oſtmarkenpolitik zu kon
feriren Es wird erinnerlich ſein daß Graf Bülow bereits in
ſeiner großen Januar Rede im Abgeordnetenhauſe das Pro
gramm ſeiner Oſtmarkenpolitik darlegte Er forderte und erhielt
damals vom Landtage eine Viertelmilliarde Ob für Ober
bürgermetſter Witting eine neue Stellung etwa an der Spitze
der Anſiedlungskommiſſion in Frage kommt iſt unge
wiß jedenfalls wird Graf Bülow den Wunſch hegen Herrn
Witting der Oſtmark zu erhalten

Jn konſervativen Kreiſen trägt man ſich noch immer mit
der Hoffnung die Regierung werde auf die Dauer nicht hart
bleiben ſondern die Minimalzölle für Getreide er
höh en und wenn auch nur um 50 Pfennig Dieſer letzten
ſchwachen Erwartung macht nun aber das Mundſtück des
Reichskanzlers die badiſche offiziöſe Südd Reichskorr in
einer Zuſchrift aus Berlin ein grauſames Ende

Die letzte Neuigkeit in der Preſſe zur Frage der Weiter
behandlung des Zolltarifentwurfs war eine Andeutung die
glauben machen ſollte man werde es in Preußen nicht ungern
ſehen wenn im Sinne einer Erhöhung der vorgeſchlagenen
oder der Hinzufügung neuer Mindeſtzölle eine andere
größere Regierung die Jnitiative ergreifen möchte Dieſe
Ausſtreuung kann nur irreführend wirken Es geht nichts
vor was ihr einen Schein von Berechtigung gäbe Nirgend s
beſteht der Wunſch die Vereinbarung zwiſchen
den Bundesregierungen die in den Agrarzoll
ſätzen des Entwurfs niedergelegt iſt wieder
rückgängig zu machen Vielmehr ſind die verbündeten
Regierungen darüber einig daß die Erhöhung wie die Aus
dehnung der Mindeſtzölle nicht möglich iſt Von den
Einzelſtaaten können dahin zielende Abänderungen des Ent
wurfs nicht ausgehen Ebenſo wenig giebt es innerhalb der
Reichsregierung, wie der hieſige Vertreter eines Provinz
blattes inſinuiren möchte ein Auseinandergehen der Anſichten
in der Frage der Getreidezölle

Volkswirthſchaftliches

Eine Eingabe an die Kaiſerin in ihrer Eigenſchaft
als deutſche Hausfrau mit der Bitte um Aufwendung re
Einfluſſes zur Lind erung der Fleiſchnoth wird von einer
Anzahl Berliner Frauen geplant Die Urheberinnen des un
gewöhnlichen Projekts welche bisher meiſt dem öffentlichen
Leben völlig fernſtanden wollen in nächſter Zeit eine n
Proteſtverſammlung der Berliner Hausfrauen gegen die Fleiſch
theuerung einberufen und dieſer ihren Vorſchlag zur Annahme
empfehlen Eventuell ſoll die Eingabe öffentlich zur Unterſchrift

gelegt werden um eine Maſſenpetition an die Katſerin zu
ſtande zu bringen

Kirche und Schule

meldet nunmehr auch vom Evangeliſchen Oberkirchenrath wegen
unwürdigen Wandels die Beſtätigung verſagt worden iſt

richtet einen in der Nat Ztg veröffentlichten offenen Brief
an den Oberkirchenrath in dem er ſich darüber beklagt
daß dieſe oberſte kirchliche Behörde ihre Entſcheidung ohne
Nachprüfung und nähere Bezeichnung der Gründe
getroffen habe Er ſagt in dem offenen Brief u a

Jm Dezember 1901 iſt mir aus dem Schoße des Kon
ſiſtoriums zu Berlin ſelber ſchriftlich bezeugt worden daß
man keinen Zweifel an einer von mir zu erwartenden
friedſamen Wirkſamkeit hege daß aber andere
Gründe meine Beſtätigung ausſichtslos machten Jch habe
nie erfahren was für Gründe dies geweſen ſind Die
Thatſache die jetzt zum Anlaß meiner Nichtbeſtätigung gemacht
worden iſt hat das königl Konſiſtorium erſt vier Monate
ſpäter im April 1902 erfahren Jch darf und will es
dem hochwürdigen Oberkirchenrath nicht verhehlen daß die
weiten und großen Kreiſe unſerer evangeliſchen Kirche davon
überzeugt ſind daß dieſe Gründe einzig und allein in meiner
freien theologiſchen Stellung gegeben ſind und
zwar denn das erſchwert die Sachlage weſentlich
einer Stellung der man kirchlich friedſames Wirken wohl zu
getraut hat und nach meiner ganzen bisherigen Thäligkeit
auch zutrauen mußte Denn nur ſo erklärt ſich das eigen
thümliche Verhalten des königl Konſiſtoriums zu Berlin das
bereits im Dezember 1901 weiß daß es mich nicht beſtätigen
wird und doch ungeachtet der ſchon ſo lange ihres Ober
pfarrers beraubten Gemeinde erſt ſechs Monate ſpäter die
Nichtbeſtätigung und zwar auf Grund einer ganz neuerdings
bekannt gewordenen Thatſache ausſpricht Aber freilich es
iſt unrathſam einen Lehrprozeß über einen Geiſtlichen zu
verhängen Denn in der evangeliſchen Kirche giebt es nun
einmal keine abſolute Lehre

Zum Schluß erhebt Paſtor Neidhardt in dem offenen Brief an
den Oberkirchenrath öffentlich die Forderung die kirchliche
Oberbehörde wolle ihre wahren Gründe bekannt geben oder es
ſich gefallen laſſen daß jene oben bedingt ausgeſprochene An
klage daß man nur meine moderne Theologie habe von der
Kanzel der Luiſenkirche fern halten wollen ohne dies öffentlich
einzuräumen als erwieſen gelte Paſtor Neidhardt wird lange
warten können Er kennt unſeren Oberkirchenrath noch nicht
und hat nur erſt in einem einzelnen Falle erfahren wie abſolut
dieſe Korporation ihr Regiment ausübt

Der Kultusminiſter hat eine Auszeichnung für be
ſonders bewährte Lehrerinnen geſchaffen Es ſoll
ihnen nämlich bei ihrem Ausſcheiden aus dem Dienſt auf Antrag
der ſtädtiſchen Unterrichtsverwaltung ein im Farbendruck her
geſtelltes Bild der Kaiſerin mit deren fakſimilirter Unter
ſchrift überreicht werden Dazu bemerkt die Kreuzzeitung

Wir finden es nicht mehr als recht und billig wenn für
Lehrerinnen wie überhaupt für weibliche Beamte eine Aus
zeichnung eingeführt wird ſehen aber keinen Grund dafür
daß die weiblichen Beamten anders ausgezeichnet werden als
die männlichen Das Bild der Kaiſerin als ehrendes Abſchieds
geſchenk wird den Damen gewiß Freude machen Aber da die
Frauen als Beamte unſeres Wiſſens ſich durch Fleiß und
Pflichttreue zum mindeſten ebenſo zu bewähren pflegen wie die
Männer ſo ſehen wir nicht ein weshalb ihnen bisher die
Orden grundſätzlich vorenthalten worden ſind Es giebt in
Preußen einige Orden die ſich ohne weiteres zur Verleihung
an weibliche Beamte eignen

Sollte es wirklich keine anderen Ehrungen für verdiente
Lehrerinnen geben als ein Bild der Kaiſerin das ohnehin in
jedem Lehrerinnenheim vorhanden ſein wird oder einen Orden

Verwaltung und Rechtsbpflege

Jn Metz ſind letzter Tage Vertreter der Heeres
verwaltung des Reich samts des Jnnern insbeſon
dere auch des Reichsgeſundhei samtes und des Reichsgeſund
heitsrathes ſowie der Landesverwaltung von Elſaß Loth
ringen zuſammengetreten und haben über die Beſchleunigung
von ſanitären Arbeiten Berathung gepflogen die ſchon
lange geplant ſind und über die unter den mediziniſchen Sach
verſtändigen völlige Uebereinſtimmung herrſcht Es darf her
vorgehoben werden daß es ſich nicht um Abwehr von ſanitären
Mißſtänden handelt die etwa plötzlich ſich in beſonders gefähr
licher Weiſe bemerkbar gemacht haben ſondern um Beſprechung
der Mittel und Wege um Beſſerungen herbeizuführen über
deren Umfang und Tendenz kein Zweifel beſteht

Eine neue Behörde welche die überſeeiſchen
Expeditionen vorbereiten und leiten ſoll wird mit dem
1 November beim Reichsmarineamt errichtet und mit der Ad
theilung für Seetransport Angelegenheiten verbunden
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Parteinachrichten
Die ſozialdemokratiſche Parteiverſammlung des Wahlbezirks

Halberſtadt Wernigerode Oſchersleben beſchloß einſtimmig den
Malermeiſter und Stadtverordneten Albert BVartels Wer
nigerode als Kandidaten aufzuſtellen

Seer und Flotte
Vom Kaiſermanöver wird aus Frankfurt a O ge

meldet Jn Gegenwart des Kaiſers des Kronprinzen der
ſonſt hier anweſenden Prinzen und fremden Offiziere ſetzten geſtern
das 3 und 5 Corps die Manöver in der Gegend zwiſchen
Zielenzig und Meſeritz fort Von 7 Uhr ab entwickelte ſich ein
großes heftiges Feuergefecht Die rothe Armee ging
mit Glück zum Angriff über die blaue Armee wurde in nord
weſtlicher Richtung zurückgedrängt Der Kaiſer gedenkt im
Manövergelände zu verbleiben und zwar im Kavallerkebiwack
bei Weißenſee nordweſtlich von Meſeritz Die Prinzen und die
fremden Offiziere kehrten nach Frankfurt zurück Der Kron
prinz iſt geſtern nachmittag um 3 Uhr im Automobil das er
ſelbſt lenkte allein aus dem Manöver in Sonnenburg wieder
eingetroffen Abends 8 Uhr reiſte der Kronprinz über Bresla
zu den öſterreichiſchungariſchen Kaiſermanövern a
Sonnenburg war feſtlich und allgemein illuminirt

Paſtor NeidhardtHamburg deſſen Wahl zum Ober
pfarrer an der Charlottenburger Luiſenkirche wie bereits ge

Der Commandeur der dritten bayeriſchen Divißon Weneral
leutnant Erker von Grauvogl iſt unter Verteihung des



Großkrenzes des Militärverdienſtordens zur Dispoſitlon geſtellt
Der Commandeur der erſten bayeriſchen Jnfanterie Brigade
Generalmajor v Rittmann iſt unter Beförderung zum
Generallentnant zum Commandeur der dritten Diviſion ernannt

Auf der Schichauwerft lief geſtern vormittag das neu
erbaute Torpedoboot 8 115 von Stapel

m

26 Deutſcher Jnriſtentag
BVericht der Saale Ztg

Erſter Sihzungstag

Unb Nachdr verb 8 u H Verlin 10 Sept
Unter außerordentlich zahlreicher Betheiligung von Jnriſten

eus allen Theilen des Reiches und auch aus dem Auslande
nahmen wie telegraphiſch gemeldet hente vormittag 10 Uhr im
Sitzungsſaale des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes die Ver
handlungen des 26 Deutſchen Juriſtentages ihren Anfang Ueber
1500 Herren und Damen füllfen die weiten Räume des hohen
Hauſes Am Miniſtertiſche bemerkte man den Staatsſekretär
des Reichsjuſtizamts Dr Nieberding den preußiſchen Juſtiz
miniſter v Schönſtedt den Oberbürgermeiſter Kirſchner
den Präſidenten des Kölner Oberlandesgerichts Hamm und
eine Reihe der hervorragendſten Perſönlichkeiten des deutſchen
Jnriſten und Anwaltſtandes Der Vorſitzende der ſtändigenDeputation des Deutſchen Juriſtentages Oberlandesgerichts
präſident Dr v Stoeßer Karlsruhe eröffnete die Sitzung mit
einer Begrüßung der Ehrengäſte und Theilnehmer Unter all
gemeinem Beifall ſchlug er der Verſammlung die Wahl des
Geh Raths Prof Dr Brunner Verlin zum erſten Vorſitzenden
vor Präſident v Stoeßer Karlsruhe wurde als Präſide der
Ständigen Deputation und letzter lebender Theilnehmer an dem
erſten Berliner Juriſtentage von 1860 zum Ehrenpräſidenten
gewählt Profeſſor Brunner brachte danach ein Schreiben
des Reichskanzlers von Bülow aus Norderney
zur Verleſung in welchem dieſer bedauert den Ver
handlungen nicht beiwohnen zu können und dieſen den beſten
Erfolg wünſcht Als ſein Vertreter nahm hierauf der Staats
fekretär Pr Nieberding das Wort zu einer Anſprache in
der er der Verſammlung ein herzliches Willkommen entbot
Seitdem der deutſche Juriſtentag entſtanden ſei er ſtets und
nnentwegt der Träger großer volksthümlicher weitausſchauender
Jdeen im Sinne einer kraftvollen aber auch maßvollen Reform
unſerer Rechtseinrichtungen geweſen Darin liege das Geheim
niß der bedeutenden geiſtigen Machtſtellung welche der Juriſten
tag unleugbar in weiten Kreiſen unſeres Volkes genießt Auch
dieſer Juriſtentag möge dazu beitragen die alte Freundſchaft
zwiſchen den Juriſten Deutſchlands und Oeſterreichs zu feſtigen
und er hoffe daß der Juriſtentag treu ſeiner Vergangenheit
auch diesmal Bedacht nehmen werde auf die Mehrung und
Kräftigung unferes beſten unſchätzbaren Gutes deſſen ſich das
Deutſche Reich in ſeinem einheitlichen Rechte erfreut Lebh Beifall
Wir in der Reichsjuſtizverwaltung fuhr der Staatsſekretär
fort betrachten den Deutſchen Juriſtentag als die vornehmſte
Stätte an welcher die langſam ſich fortdsildenden Rechts
anſchauungen des Volkes geklärt Gedanken ausgetauſcht und
Fühlung genommen wird Deshalb werden wir auch diesmal
Jhren Verhandlungen vollſte Aufmerkſamkeit ſchenken und das
umſomehr als es das erſte mal iſt daß der Juriſtentag unter
den Augen der Juſtizverwaltung ſeine Verhandlungen
führen kann

Jn ſeinen Daukesworten für dieſe Begrüßung verwies der
Vorſitzende Prof Brunner auf die Entſtehungsgeſchichte des
Deutſchen Juriſtentages der zu derſelben Zeit wie die von
Bennigſen ins Leben gerufene Nationalverſammlung
entſtanden und von den gleichen Zielen getragen worden ſei
indem er wie jene eine Reichseinheit ſo er auf ſeinem Gebiete
die Rechtseinheit habe ſchaffen wollen Alle Arbeiten und Be
ſchlüſſe der verſchiedenen Juriſtentage ſeien auf dieſes heute im
Weſentlichen erreichte Ziel gerichtet geweſen Beifall

Darauf begrüßte die Verſammlung der preußiſche Juſtiz
miniſter Schönſtedt namens der Staatsregierung und des
preußiſchen Juſtiz miniſteriums und fuhr dann fort

Kaum ein Jahrgang der Geſetzblätter des letzten Jahrzehnts iſt
vorhanden wo wir nicht auf Spuren der Thätigkeit des Juriſten
tages ſtoßen Nun iſt letzihin ſowohl in der Preſſe wie auch an
anderen Stellen die Frage aufgeworfen worden ob der Juriſten
tag noch fortdauernde Daſeinsberechtigung habe
Jch bejahe dieſe Frage aus voller Ueberzeugung Beifall
Gewiß iſt die Vereinheitlichung des Rechts im weſentlichen er
reicht Unleugbar iſt auch daß in weiten Kreiſen auch bei den
Faktoren der Geſetzgebnüg ein gewiſſes Ruhebedürfniß wenn
nicht Müdigkeit ſich geltend macht nach der großen Arbeit der
letzten Jahre Nicht unberechtigt iſt auch die Auffaſſung daß
Richtern Anwälten und der Bevölkerung eine gewiſſe Zeit gelaſſen

werden muß um ſich mit den großen Geſetzen der letzten Jahre
verkraut zu machen ehe an neue große Aufgaben heran
getreten werden kann Dieſer Zuſtand kann aber nicht
dauernd ſein ſondern muß als vorübergehende Er
ſcheinung gelten denn die Geſetzgebung verträgt keinen
dauernden Ruheſtand Blickt man in das Bürger
liche Geſetzbuch dann findet man noch weite Gebiete wo es
nicht erwünſcht iſt daß ſie dauernd der einheitlichen Regelung
entzogen bleiben Beifall Andererſeits ſtellen der Aufſchwung
von Handel und Jnduſtrie der nicht raſtende Fortſchritt
unſerer Technik die zunehmende Bedeutung der vielen inter
nationalen Beziehungen die Ausdehnung der deutſchen Einfluß
ſphäre auf fremde Volkstheile und nicht zuletzt auch der auf
ſozialem und wirthſchaftlichem Gebiet ſich vollziehende Umſchwung
täglich der Geſetzgebung neue Aufgaben die nicht ungelöſt bleiben
können Bei der Löſung aller dieſer Fragen meine Herren
rechnet die Staatsverwaltung auf Jhre fortdauernde Unter
ſtützung Lebh Beifall

Auch auf dieſe Anſprache erwiderte Profeſſor Brunner in
längeren Ausführungen in die er einen herzlichen Willkommens
gruß an die deutſchen Juriſten aus Oeſterreich einflocht Das
deutſche Recht habe große und kleine Provinzen Zu dieſen
zählten nicht nur die deutſchen Reichsprovinzen ſondern das
Band dex Rechtsgemeinſamkeit umfaſſe das ganze deutſche Sprach
gebiet alſo auch die deutſche Oſtmark Jnſofern ſei Oeſterreich
eine geiſtige Rechtsprovinz des deutſchen Reiches und
ebenſo auch die Schweiz Große Heiterkeit Möge
ieſes Band der Gemeinſamkeit uns mit den Brüdern in der
ſtark immer feſter verbinden Mit einer Betonung des

Nmſtandes daß der Jnuriſtentag keine Jntereſſenvertretung ſei
und nur dem allgemeinen Wohle dienen wolle ſchloß der Redner
An den Kaiſer und den Herrſcher der Oſtmark Fran z
Joſef wurden hierauf Begrüßungstelegramme abgeſandt
Danach traten die Abtheilungen zu ihren Sißungen
zuſammen Es wurde beſchloſſen die erſte und zweite Abtheilung
zuſammen tagen zu laſſen ſo daß insgeſammt drei verſchiedene
Abtheilungen tagen werden

r e uDer wichtigſte Punkt der Tagesordnung Jſt eine
Reviſion des Deutſchen Strafgeſe buches in Ausſicht zu nehmen wurde in der dritten Abtheilung unter
dem Vorſitze des Oberreichsanwalts Dr Olshauſen Leipzig
ur Verhandlung gebracht Der Referent Geh Juſtizrath Pro
eſſor D Dr Kahl Verlin faßte ſeine Ansführungen auf Grund

der von den beiden Gutachten Profeſſor Dr v Liszt Verlin
und Profeſſor Dr v Calker Straßburg i Eiſ vorgelegten
Gutachten in folgenden Theſen zuſfammen

J Die Reviſion des Deniſchen Strafgeſetzbuches vom 15 Mai
1871 iſt eine dringende aber nicht drängende Aufgabe der
Reichsgeſetzgebung

II Jn Anſehnng der äußeren Geſtaltung dieſer Reviſion iſt
dem Geſetzgeber zu empfeblen J daß eine Ausſcheidung des
Pollzelſträfrechts vorgenommen werde wobei vorbehallen
klelben kann ob und inſpieweit dieſes der landesrechilichen

dung zu überweiſen oder in Verbindung mit anderen
Theilen des Verwaltungsſtrafrechts in einer beſonderen Reichs
polizeiordnung zu kodifiziren ſei 2 daß die Gelegenheit wahr
genommen werde den Stoff der ſirafrechtllchen Ergänzungs
geſetze mindeſtens inſoweit in das Strafgeſetzbuch einzuarbeiten
als es zur Vereinfachung der geſetzlichen Thatbeſtände wün
ſchenswerth und zur Beſeitigung der aus der Gelegenheits
geſetzgebung erwachſenen zahlreichen Jnkongruenzen noth
wendig iſt 3 daß die Strafprozeßreform im ganzen bis na
geſchehener Reviſion des Strafgeſetzbuches zurückgeſtellt werde

III Am Jnhalte dieſer Reviſion betheiligt ſich der Deutſche
Juriſtentag in der Weiſe daß er Leitſätze zunächſt über die
jenigen Fragen zu gewinnen ſucht welche nach ihrer centralen
Stellung oder prinzipiellen Bedeutung im wiſſenſchaftlichen
und volksthümlichen Sinne die weſentlichen Probleme der
Strafrechtsreform darſtellen Dahin gehören mindeſtens und
nothwendig 1 Die ſtrafrechtliche Behandlung der jugend
lichen Perſonen 2 Die ſtrafrechtliche Behandlung der geiſtig
Minderwerthigen 3 Die ſtrafrechtliche Behandlung von
Rückfall und gewerbsmäßigem Verbrecherlhum 4 Die richter
liche Strafzumeſſung verbunden mit der ſtrafrechtlichen Be
handlung des Verſuch 5 Das Strafmittelſyſtem 6 Der
Strafvollzug einſchließlich wiederholter Prüfung der bedingten
Verurtheilung und bedingten Begnadigung
In ſeinem mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag be

ſchäſtigte ſich Prof Kahl insbeſondere mit denjenigen Reformen
die von der breiteren Oeffentlichkeit ſeit Jahren gefordert
werden ſo mit der ſtrafrechtlichen Behandlung der jugendlichen
Perſonen der geiſtig Minderwerthen und der rückfälligen und
gewerbsmäßigen Verbrecher Es ſei keine Frage daß die
jugendlichen Verbrecher einer weniger ſchematiſchen Be
handlung unterworfen werden müßten Jn erſter Linie ſei zu
fordern daß man eine ſtrenge Scheidelinie zwiſchen dem ein
fachen jugendlichen Verbrecher und dem werdenden Gewohn
heitsverbrecher ziehe die beide eine ganz verſchiedenartige Be
handlung erfahren ſollten Bedenklich ſei in dieſer Beziehung
vor allem die öfter vorkommende Verquickung der jugendlichen
mit den minderwerthigen Verbrechern Auch die minder
werthigen Verbrecher müßten mehr individnell behandelt
werden da die Gefahr beſtehe daß der bisherige Modus der
gleichartigen milderen Behandlung üble Folgen zeitigen könne
Vornehmlich in Bezug auf den Strafvollzug müßten hier andere
Maßnahmen platzgreifen Vor allem müßten die von Liszt
als antiſoziale Charaktere bezeichneten Rechtsverächter
ſchärfer als jetzt beurtheilt werden jene rückfälligen
und gewerbsmäßigen Verbrecher die aus Trotz
oder weil ſie bei der Begehung von Strafthaten
das Angenehme mit dem Nützlichen verbinden könnten
ſtraffällig würden Jn Bezug auf den l ſollten
dem Richter durch die geforderte Reviſion beſtimmtere Normen
an die Hand gegeben werden Was den Eid anlange ſo ſei
hier die Frage aufgeworfen worden ob der Voreid nicht in
vielen Fällen durch den Nacheid erſetzt werden und die Eides
abnahme nicht in erheblichem Umfang eingeſchränkt werden
könnte Einzelne Verbrechen müßten eine weſentliche andere
Beurtheilung erfahren ſo die Verfehlungen gegen die Sittlich
keit der Gottesläſterungs und vor allem auch der Maje
ſtätsbeleidigungsparagraph Jn Bezug auf dieſen
Paragraphen ſeien allerorts Reformen verlangt worden und
dieſe Reformen erſchienen nothwendig und nützlich Der Straf
antrag ſollte von einer beſtimmten Centralbehörde ausgehen
Jn Sachen der Religionsvergehen ſei der s 166 unhaltbar
weil er an ſich ungleiche Einrichtungen wie ſie ſich in den ver
ſchiedenen Religionsgemeinſchaften darſtellten unter eine Straf
beſtimmung ſtelle
fache und verleumderiſche Beleidigung der Reviſion unter
worfen werden mit welcher Materie die Duellfrage und
damit im Zuſammenhang der Zweikampfparagraph eng verknüpft
ſei Die auf Einſchränkung des Duellweſens gerichteten Be
ſtrebungen würden ſo lange ausſichtslos bleiben als die Be
leidigungen keinen ſchärferen Strafbeſtimmungen unterworfen
würden Ebenſo ſei in Bezug auf die Unterſcheidung zwiſchen
Mord und Todtſchlag im Strafgeſetzbuch eine Reviſion zu
fordern Die Urtheile der Geſchworenengerichte zeigten deutlich
die Nothwendigkeit dieſer Forderung Schließlich erörterte der
Redner noch die Diebſtahls und Vetrugs Paragraphen deren
heutige Faſſung dazu geführt habe daß die großen Diebe frei
umherlaufen während die kleinen gehenkt würden An die
Spitze all dieſer Forderungen ſei aber zu ſtellen Hebung
des allgemeinen Niveaus Beifall Man müſſe für
alle jene Forderungen eintreten die zur Beſſerung des Volks
charakters führen könnten Die Gier nach dem Gelde und die
Unluſt zu eruſter Arbeit ſollten aus dem Volke verſchwinden
Die Progreſſion des Verbrecherthums bedeute nicht die all
gemeine Steigerung des Verbrecherthums überhaupt ſondern
ernſthafte Bedenken ſollte nur das Anwachſen des jugend
lichen Verbrecherthums erregen Man ſollte deshalb nicht
von einer Reviſion das ganze Heil erwarten Eine ſolche Re
viſion werde immer wieder nöthig werden und deshalb ſchließe
er mit dem Wunſche daß man abwarten ſollte was die Reichs
regierung ſeinerzeit der Volksvertretung an Vorſchlägen unter
breiten werde und dieſe dann eingehend prüfen Und nur einem
nach allen Seiten hin ſorgſam geprüften und für gut befundenen
Entwurfe ſollte die geſetzliche Sanklion ertheilt werden Leb
hafter Beifall

Der zweite Referent Landgerichtsrath KroneckerBerlin
hatte ebenfalls eine Reihe von Theſen in Vorſchlag gebracht die
er jedoch zu Gunſten der Kahl ſchen zurückzog Es folgte dann
eine ausgedehnte Debatte Abg a Dr Beckh Nürn
berg glaubte daß der Juriſtentag über ſeine Beſugniſſe hinaus
gehen würde wenn er Einzelvorſchläge zur Reviſion des Straf
eſetzbuchs machen würde und empfahl daher ſich darauf zu
eſchränken im allgemeinen die Reviſion des Geſetzes zu

fordern Andere Redner traten dieſer Anſchauung entgegen
und verlangten daß der Juriſtentag ganze Arbeit mache und
nicht einzelne Abänderungen ſondern eine vollſtändige Reform
fordere Oberſtaatsanwalt Wachler wünſchte die Streichung
des Abſatzes 3 der Theſen im zweiten Abſatz Die Verſamm
lung ſtimmte ſchließlich den Theſen unter Streichung dieſes
Abſatzes zu daß die Strafprozeßreform im ganzen bis nach
geſchehener per des Strafgeſetzbuches zurückgeſtellt werde
und beſchloß einen Zuſatz zu dem 6 Abſatz mit folgendem
Wortlaut 7 Die Schuldausſchließungsgründe insbeſondere
der Mangel der Rechtswidrigkeit und der Nothſtand Damit
ſchloß die Sitzung

Jn der vierten Abtheilung beſchäftigle man ſich unter dem
Vorſitz des Abg Krauſe Berlin mit der Frage Empfiehlt ſich
d enderung der Vorſchrift des 8 313 B wonach die
obligatoriſche Verpflichtung zur Uebertragung
eines Grundſtückseigenthums an gerichtliche oder
notarielle Beurkundung des Vertrags verknüpft iſt Von einer
Beſchlußfaſſung hierzu wurde vorläufig abgeſehen Dagegen
wurde betreffs der Frage der Rechtskraft der Entſcheidungen
der Verwaltungsbehörden beſchloſſen dem Plenum folgenden
Beſchluß zu unterbreiten Grundſätzlich iſt die Rechtskraft der
Urtheile der Verwaltungsbehörden anzuerkennen Die Ver
waliungsgerichte müſſen die Berechtigung haben durch ihr
Urtheil die Verwaltungen zu binden

In der kombinirten Sidung der erſten und zwelten z
beſchäftigte man ſich unter dem Vorſitze des Geh u
Profeſſor Dr Gierke Charlottenburg mit der Frage Welchem
der jetzt amtlich veröffentlichten Eutwürfe eines Geſetzes zum
Schutze der Bauhaudwerker iſt der Porzug u ehen
Man einigte auf folgende Reſolution Der Deutſche
Juniſtentag beſürwortet von den beiden veröffentlichten Ent
würfen zum Schutze der Bauforderungen den Entwurf B als diee Grundlage für e aßregeln

Am Abend wurden die Theilnehmer durch den Oberbürgermeiſter
Kirſchnkr im Rathhanſe emnpfangen

Weiterhin müſſen der S 185 und S 186 ein

Ausland
Der amtliche Vericht über die Konferenz

der Burengenerale
Wie bereits geſtern telegraphiſch kurz gemeldet iſt nunmehr

ein amtlicher Bericht über die Ende voriger Woche in London
ch ſtattgehabte Konferenz der Burengenerale mit Cham berlain

erſchienen Soweit dieſer uns im Auszug des Wolſſſchen
Burcqus zugegangen iſt zeigt es ſich jetzt ſchon dentlich daf
die Buren beim Abſchluß des Friedens von den Eng
ländern arg geprellt worden ſind Wie mitgetheilt er
ſuchten die Generale Chamberlair am 20 Mai um eine Ve
ſpreihung zur Erörterung einer Frage von größter Bedentun
und baten um Feſtſetzung eines Termins für dieſe Beſprechung
Chamberlain erklärte ſich bereit eine Unterredung zu gewähren
wünſchte aber zuvor zu erfahren welche Gegenſtände
man zu erörtern wünſche damit er unverzüglich ſich zu
denſelben äußern könnte Die Generale erwiderten die Haupt
gegenſtände ſeien die Bitte um völlige Amneſtie für glſe
britiſchen Staatsangehörigen die an dem ſüdafrikaniſchen Kriege
theilgenonmen ſowie Begnadigung aller Perſonen die wegen
Akte die ſie während des Krieges begangen ſchuldig befunden
ſind ferner wollten ſie in Verbindung hiermit zu erlangen
ſuchen daß britiſcherſeits jährlich ein ausreichender Betrag ge
zahlt werde zur Unterſtützung der Wittwen und Waiſen von
Burghers und der verſtümmelten Burghers Ferner gingen
die Vorſchläge der Vurengenerale dahin

Für die engliſche und die holländiſche Sprache gleiches
Recht in Schulen und vor Gerichten und gleiche Rechte für
die Engländer und Vurghers erträgliche Bedingungen für
die Uebergabe einſchließlich der ſofortigen Repatriirung der
Burghers und der Freilaſſung der Gefangenen Wiederein
ſetzung oder Entſchädigung der Beamten der früheren Re
publiken Entſchädigung für alle Verluſte infolge des Krieges
Wiedereinſetzung der Eigenthümer der beſchlagnahmten Farmen
in ihr Beſitzthum Bezahlung der geſetzmäßigen Verpflichtungen
der Republiken einſchließlich der während des Krieges ein
gegangenen Annullirung der geplanten Einverleibung eines
Gebietstheiles in Natal Verlängerung der Friſt für die Be
zahlung der den Burghers gegenüber den Regierungen der
Republiken obliegenden Verbindlichkeiten Sicherung der Vor
theile des Artikels zehn der Uebergangsbedingungen für die
Burghers Die Burengenerale proteſtirten ferner gegen die
Erzwingung der Ablegung des Unterthaneneides
Chamberlain antwortete daß die Zahl und der
Charakter der Vorſchläge ihn in Erſtaunen
ſetze und erinnerte die Generale daran daß die Bedingungen
welche zu Vereeniging garantirt worden ſeien an Großmuth
in der Geſchichte nicht ihres Gleiches hätten Die Vorſchläge
der Buren würden ein vollſtändig neues Uebereinkommen
erforderlich machen das in vielen Punkten dem unterzeich
neten Abkommen widerſprechen würde Es ſei mit ſeiner
Pflicht nicht vereinbar in eine Beſprechung ſolcher Vorſchläge
einzutreten Chamberlain erklärte er ſei verpflichtet reinen
Tiſch zu machen Es ſtehe nicht in ſeiner Macht von neuem
über Punkte die bereits erledigt ſeien zu verhandeln Botha
erwiderte die Bedingungen für die Uebergabe ſeien den
Buren in der Weiſe geſtellt worden daß ſie ſie nur im Ganzen
annehmen oder ablehnen konnten Zu dem Zwecke weiteres
Blutvergießen zu vermeiden hätten ſie die Bedingungen ange
nommen aber ſie ſeien entſchloſſen geweſen ſobald als möglich
um Milde zu bitten Sie hätten ſich auf die Ver
ſche rungen von Milner und Kitchener verlaſſen
daß wenn ſie die Bedingungen annähmen es ihnen nicht ver
fagt ſei als Unterthanen zu erreichen zu ſuchen daß der
König auf ſie Rückſicht nehme in allen Angelegenheiten die
ihnen als den Unterthanen in den neuen Kolonien zum
Schaden gereichen könnten

Die Burengenerale erklärten ferner in ihrer Mit
theilung an Chamberlain Milner und Kitchener
hätten verſprochen zu Gunſten einer Amneſtie Vor
ſtellungen zu machen Botha ſagte ſie träten Chamberlain
nicht gegenüber mit der Forderung eines neuen Abkommens
ſondern als Unterthanen die ihren König um Anhörung
ihrer Wünſche nach Milde und Gerechtigkeit erſuchen
Chamberlain ſprach darauf ſein Bedauern aus daß die
Burengenerale nicht auf die Bedingung eingegangen ſeien
keinen Verſuch zu einer neuen Erörterung des Abkommens
von Vereeniging zu machen Botha gab die Erklärung ab
daß die Buren ſich dieſer Bedingung unterwerfen wollten

Bei der ſich auſchließenden offiziellen Beſprechung
hieß Chamberlain die Burengenerale willkommen Botha ſtellte
in Abrede daß auf Seiten der Buren die Abſicht beſtehe die
Uebergabebedingungen zu ändern Jn ſeiner Antwort führte
Chamberlain aus die Unterſuchungskommiſſion für den
Krieg werde nicht alle Verurtheilungen einer Nachprüfung
unterziehen in denen die Strafzeit noch nicht abgelaufen ſeti
ſie werde nur in Fällen die einer Reviſion bedürfen eine
neue Unterſuchung anſtellen in den übrigen Fällen werde ſie
lediglich die Frage erwägen ob man die Verurtheilten zum
Erlaß der ganzen Strafe oder eines Theiles derſelben
empfehlen könne Botha erklärte ſodann daß die Nicht
ertheilung der Amneſtie bei Gelegenheit derKrönung ſie enttäuſcht habe da Kitchener verſprochen
habe dieſe der Regierung zu empfehlen Chamberlain
erwiderte daß in dem ihm zur Verfügung ſtehenden
Material nichts darauf Bezügliches enthalten ſei
Die Regierung wolle irgendwelchen edlen Abſichten der
Regierungen der Kapkolonie und von Natal hinſichtlich der
Behandlung der Auſſtändiſchen nicht entgegentreten Botha
erklärte er wünſche nur daß Großmuth alle in den Stand
ſetze im Frieden in Südafrika zu leben Chamberlain
ſagte in ſeiner Erwiderung auf Votha s Erklärung es werde
ſich keine Schwierigkeit gegen die Rückkehr derjenigen Ge
angenen erheben die ehrenhaſt und ehrlich ſeien niemand
ieſer Art würde unfreundlich behandelt und an der Rückkehr

verhindert werden Chamberlain beſtritt ferner die Richtigkelt
der Meldung der Blätter Milner beabſichtige die Farmen
der Burghers zu verkaufen Botha ſprach ſein Mißfallen
darüber aus daß die National Scouts in die Kommiſſion
ernannt wurden welche die bewilligten drei Millionen Pfund
Sterling verwalten ſolle Hierauf entgegnete Chamber
lain die National Scouts ſeien in keinem größeren
Prozentſatz in der Kommiſſion als die anderen die

gegenüber dieRegierung müſſe ſich aber denjenigen 315ſie unterſtützt hätten ehrlich erweiſen und fügte
binzu die in Natal zurückbleibenden Vuren würden nicht
niedergetreten werden Das Kriegsrecht werde nicht tauge
aufrechterhalten werden Jn Bezug auf die Wittwen un
Waiſen habe die Regierung jede mögliche Anſtrengung r r
Schließlich wies Chamberlain auf die Politik des
Vergebens und Vergeſſens dringend hin Der An
ſei jetzt vorbei und England wünſche die Buren egohr

ehörige deſſelben Staates mitarbeiten zu ſehen an der der
ahrt und an der Freiheit Südafrikas Der Beginn er

rn g hänge von der Schnelligkeit ab m niſche
die alte Animoſität abſterbe Die Regierung wünſerg
daß kein Theil gänzlich unvertreten ſei und verlange nur
die neuen ihr quf halbem Wege entges
kämen Damit ſchloß die Beſprechung leygtagDie Burengenerale Botha Dewet und Delarey haben am r

London verlaſſen und ſind am Miltwoch früh im Haag e
getroffenDa die Londoner Miſſion der Burengenerale Dewet Delqgrey
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trotz des äußerſten Entgegenkommens das namentlich
maßvolle und ſtaatskluge Botha bewieſen hat völlig

der itallos verlaufen iſt wird fortan die Auffaſſung die Dewet
inn gehegt und die ihm das beſondere Mißtrauen derſeit Ah e J ingepreſſe eingetragen hat für das künftige Ver

ken der Burengenerale die Richtſchnur liefern Die hiſtoriſchen
b treter des Burenthums werden rückſichtslos der Welt

Wahrheit kundthun ſie werden den ungeheuren Betrug
die ülten dem ſie zum Opfer fielen und ſie werden
ſie urſprüngliche Abſicht in Berlin und in anderen deutſchen
Etadten die ſie zum Vortrag einluden ſowie in Frankreich und
Anerita mit Reſerve zu ſprechen aufgeben und ſich mit dem
Heldenmuthe ihres Volkes zur Wahrheit bekennen Jn V erlin

ſich bereits aus Vorſtandsmitgliedern des Burenhilfs
komitees und des Alldentſchen Verbandes ein Komitee gebildet
as nicht nur interne Empfänge zu veranſtalten beabſichtigt

ſondern auch eine große Maſſenverſammlung veranſtalten
wird in der die drei Genannten ſprechen werden Der Termin
der Ankunft iſt zwar noch nicht genau feſtgeſtellt iſt jedoch
innerhalb acht bis zehn Tagen zu erwarten

Vom amerikaniſchen Revolutionsgebiet,
zur Vernichtung des Crète Pierrot meldet jetzt der

amerikaniſche Geſandte Powell nach New York daß Killick
und zwei andere Offiziere mit dem Kanonenboot Créle
z Pierrot untergegangen ſeien

OeſterreichUngarn
er Peſter Lloyd bringt einen äußerſt warm gehaltenengiſtet e Pegenhn ung des deutſchen Kronprinzen

Das Blatt ſchreibt man kenne die Geſinnungen und Gefühle
däteriſcher Freundſchaft des Königs Franz Joſef für den
jugendlichen Prinzen und für dieſen werbe zumal in Ungarn
die Verehrung die ſeinem kaiſerlichen Vater dargebracht werde
Frendige Anerkennung zolle man der unverbrüchlichen Bundes
Heue des deutſchen Kaiſers und durch die intimen Be
ziehungen zwiſchen ihm und dem ungariſchen Könige
werde in dem ungariſchen Volksgemüth eine tiefe Dank
barkeit ausgelöſt Es muthe wie eine Bürgſchaft der Zu
kunft des Verhältniſſes an welches das Deuiſche Reich und
Heſterreich Ungarn verbinde daß der erſte Weg in die
internationale Oeffentlichkeit den Prinzen zu dem
ehrwürdigen Monarchen Oeſterreich Ungarns führe

Ein türkiſch öſterreichiſcher Handelsvertrag
Von Wien kommt über London die Nachricht Oeſterreich

Ungarn ſei im Vegriff einen Handelsvertrag mit der Türkei
abzuſchließen bislang war nur ein allgemeiner Tarif in
Kraft

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Prinz Eitel Friedrich wird im nächſten Monat in

Gegenwart des Kaiſers an der Bonner Univerſität
immatrikulirt

Der engere Senat der Univerſität Heidelberg hat
die jüdiſche Verbindung Badenia dauernd aufgehoben den
dagegen eingelegten Rekurs hat das badiſche Miniſterium auf
Grund eines Verichtes des Senats abgewieſen Schon vor
einem Jahr war die Korporation für ein Semeſter ſuſpendirt
worden weil ihre Mitglieder gröbliche antiſemitiſche Be
leidigungen thätlich erwidert hatten Als Grund der diesmaligen
Disciplinirung gab der Univerſitätsrichter an Seines Er
achtens müſſe die Badenia auſgehoben werden weil ihre
Exiſtenz den anderen Korporationen Anlaß gebe ſie
zu inſultiren und dadurch der akademiſche Friede geſtört werde
er wiſſe daß der Senat thun werde was er ſage Der einzige
Ausweg ſei die Ablegung der die Provokationen verurſachenden
Couleur Daß dieſe Begründung unanfechtbar wäre läßt ſich
beim beſten Willen nicht ſagen Uns will ſogar ſcheinen als
laſſe ſie außerordentlich an Logik zu wünſchen übrig

Dr Hans Dragendorff Profeſſor der Archäologie an
der Univerſität Baſel iſt dem Athenäum zufolge zum
Direktor der römiſch deutſchen Alterthumskommiſſion ernannt
worden

e

Wiſſenſchaft Kunſt Litteralur
S Jn der Schlußſitzung des 183 internationalen

Orientaliſten Kongreſſes in Hamburg wurde als
Ort für die Abhaltung des nächſten Kongreſſes Algier
gewählt

Der internationale kunſthiſtoriſche Kongreß
nahm beifällig die telegraphiſche Einladung des Bürgermeiſters
von Straßburg an den nächſten Kongreß im Jahre 1804 in
Straßburg abzuhalten

Gerichtsverhandlungen
Dresden 9 Sept Heute wurden 15 Frauensperſonen

wegen Verbrechen wider das keimende Leben zu Gefängniß
wegen Beihilfe die frühere Hebamme Koloſche zu s Jahren F
Zuchthaus verurtheilt

Provinzialnachrichten
e Vom Brocken 10 Sept Vom Wetter Die herrſchende Luftdruckvertheilung mit einem Hochdrückgebiet über

Mitteleuropa bedingie in den letzten Tagen daſelbſt allgemein
ruhiges und vorwiegend heiteres Wetter Nachdem es auf dem
Brocken in der Nacht zum r wieder aufgeklart war
herrſchte ſeither daſelbſt bei andauernd ſchwacher Luftbewegung
und zeitweiliger völliger Windſtille trockenes und vor
wiegend heiteres Wetter Nur im Aufang bedingte eine nörd
liche Luftſtrömung noch verhältnißmäßig niedrige Temperatur

as Thermometer ſtieg trotz faſt ununterbrochenen Sonnen
cheines am Montag ſelbſt um Mittag nicht über 7 Grad und
a an Stelle der ſchwachen Nordwinde mm Montag Abend das

auf dem Brockengipfel außerordentlich ſeltene in manchen
Jahren von den Beobachtern überhaupt nicht gemeldete Phä
nomen abſoluter Windſtille trat welche die ſchon durch

en wolkenloſen Nachthimmel bedingte ſtarke Wärmeausſtrahlung
noch weiter verſtärkte ſo ſank das Thermometer zunächſt noch
eiten am Erdboden ſchon kurz nach Sonnenuntengang unter
en Gefrierpunkt und im ganzen bis auf 4 Grad ſo daß

on zwei Stunden nach Sonnenuntergang beſonders ſtark
edoch zur Zeit der tiefſten Temperatur nämlich gegen Sonnen

arfagan dicker Reif den Raſen bedeckte Umgekehrt bedingte
ten tagsüber die faſt abſolute Windſtille an deren Stelle

z ter leichte Südwinde traten im Verein mit dem faſt wolken
m en Himmel kräftige Wärmeeinſtrahlung durch die Sonne

Uter deren Einwirkung das Thermometer mittags auf 14 Grad
en Auch heute war das Wetter vorwiegend warm und klar

d wurden um Mittag zeitweilig der Himmel und die Niederung
Arb einzelne Haufenwolken verdeckt welche in der freien

noſphäre in PYrockenhöhe ſich bildend von Zeit zu Zeit in
eiſem Nordwind über den Brockengipfel getrieben wurden
obei jedesmal das Thermometer welches auch heute 14 Gr radne hat ſeinen Stand nicht unbeträchtlich erniedrigte Zu

ſt dürfte das veſtändige Wetter auch anf dem Brocken noce Nachdruck auch auszugsweiſe nicht geſtaltet 9

ernigerode 10 Sept Zur Eingemeindungsa de Geſern beſchäftigten ſich unſere Siadtberordukien
neuem mit der eventuellen Eingemeindung von Haſſerode

und Nöſchenrode und zwar erklärte die Verſammlung imPrinzip mit der Eingemeindung er dere

9 Merſeburg 10 Sept Lehrermangel 46 Lehrerſtellen
ſind nach dem letzten Stück des Amtlichen Schulblattes der Kgl

zu erſeburg im Regierungsbezirk mit dem
1 Oktober d J vakant

A Merſeburg 10 e Umfangreichen Diebereien
kam man hier auf die Spur Ein Lehrling einer hieſigen
Buchdruckerei half während ſeiner freien Zeit dem früheren
Fabrikanten St Mitglied einer angeſehenen Familie bei der
Anfertigung von Druckſachen auf einer von dieſem erfundenen
Druckpreſſe Da aber das Material des St ſehr knapp war
ſo hieß der Helfer nach und nach ſolches im Werthe von un
gefähr 600 M aus ſeiner Lehrſtelle mitgehen Eine polizeiliche
Hausſuchung brachte das ſaubere Treiben der Beiden an das
Tageslicht

Nanumburg 10 Sept Auf dem heutigen Gurken
markte foſteten das Schock ſchlanke Gurken 1,20 30 M
und die in ſehr großer Menge angefahrenen Krüppr koſteten
40 50 Pf das Schock

P Freyburg 10 Sept Unglücksf all Als heute morgen
gegen 3 Uhr die in Vaumersroda einquartierte 5 Compagnie
Blankenburg des 165 Regimentes zum Manöver ausrücken

wollte gerieth auf dem Rittergute ein Soldat der nach der
Küche gehen wollte in einen Regenwaſſer Behälter und ertrank
ehe Hilfe zur Stelle war

Erfurt 10 Sept Von der Gartenbauausſtellung
Ein wundervolles Bild gewährt unſere ſchöne Gartenbau
ausſtellung und das Urtheil der Beſucher dürfte jetzt ſchon fix
und fertig ſein daß man einen ſo idegalen Ausſtellungsplatz in
Erfurt noch nicht geſehen hat Geſtern abend hielt der königl
Muſikdirektor Herr Zuſchneid Dirigent des Männergeſang
vereins ein Konzert mit ſeiner erprobten Sängerſchaar ab
Während der letzten Tage wurde die Ausſtellung in folgender
Weiſe beſucht Sonnabend 779 Sonntag 5482 Montag 4802
und Dienstag 5225 Die Jnhaber von Dauerkarten ſind dabei
nicht mitgezählt ebenſowenig wie die etwa 1300 Schulkinder
denen die Ausſtellung bisher gezeigt wurde Morgen Don
nerstag abend findet eine Jllumination des geſammten Aus
ſtellungsgeländes ſtatt Bei dem mäßigen Eintrittspreis von
50 Pfa dürfte der Veſuch ſehr lebhaft ſein Für den Freitag
abend iſt ein großes Feuerwerk in Ausſicht genommen

K Erfurt 10 Sept Der Mörder des Soldaten
Kämpfer in Linderbach iſt in der Perſon des 20 jährigen
Eiſenbahnarbeiters Otto Frobenius aus Linderbach ermittelt
worden Am Montag früh ſagte der Gaſtwirth Tullin dem
der gefenkten Hauptes unſtät umherging die That auf den Kopf
zu Als ein Gendarm eintraf entfloh er konnte aber am
Nachmittag in Vieſelbach feſtgenommen werden Heute vor
mittag wurde er nach Erfurt transportirt um im Lazareth der
Leiche des Kämpfer gegenüber geſtellt zu werden Der Mörder
verhielt ſich theilnahmslos Der Vater des Ermordeten ein
Strumpfwirkermeiſter aus Apolda traf Montag vormittag
ein und fand ſeinen Sohn ſterbend vor Warum der Streit
eigentlich entſtanden iſt iſt noch nicht recht klargelegt vermuth
lich iſt ein Mädchen der Zankapfel geweſen Der Unteroffizier
Thamm erhielt einen Steinwurf gegen den Hinterkopf Die
Stiche die mit außerordentlicher Wucht geführt worden ſind
durchbohrten beide Lungenflügel Das Meſſer iſt noch nicht zur
Stelle Wie ſeine Kollegen bekunden führte F ſeit geraumer
Zeit ein aus Solingen bezogenes dolchartiges Meſſer F wir
als ein meiſt verſchloſſener jähzorniger Menſch geſchildert Der
Mörder wird ſich vor dem Schwurgericht in Weimar zu ver
antworten haben

A Delitzſch 10 Sept Eine feine Pleite Ueber dasVermögen des früheren hieſigen Hotelbeſitzers Große Hotel zum
Goldenen Ring wurde vor einiger Zeit der Konkurs eröffnet

Jetzt iſt die Ausſchüttung dex Maſſe erfolgt wobei die Gläu
biger ein Prozent ihrer Forderungen erhielten

S Bitterfeld 10 Sept Ein jugendlicher Land
ſtreicher, der 12jährige Schulknabe Ernſt Kulas ans Bern
burg Sohn der dort wohnenden Wittwe wurde heute vor
mittag durch einen hieſigen Polizeibeamten in vollſtändig ver
wahrloſtem Zuſtande hier aufgegriffen Der jugendliche Aus
reißer iſt bereits ſeit 40 Tagen aus ſeinem Heimathsorte ver
ſchwunden hat ſich ſeit dieſer Zeit vagabondirend herumgetrieben
und ſeinen Unterhalt durch Betteln zu verſchaffen gewußt

Mühlberg Elbe 10 Sept Ein dreiſter Einbruchs
diebſtahl iſt im Comptoir des Zimmermeiſters Muſchter
ausgeführt worden Der Einbrecher der mit den Verhältniſſen
gut vertraut geweſen ſein muß iſt durch ein Fenſter ein
geſtiegen hat in der Vermuthung Geld zu finden in den ver
ſchloſſenen d kaln ein Loch geſchnitten und mehrere Doku
mente entwendet und Geſchäftspapiere durchgekramt

Brottewitz 10 Sept Todesfall Der langjährige
erſte Buchhalter der hieſigen Zuckerfabrik Otto Rudloff iſt
vorgeſtern in einer Klinik zu Hälle wohin er ſich vor acht
Tagen einer Darmoperation wegen begeben hatte verſtorben

K Vom Eichsfelde 10 Sept Von einem Schweine an
gefrefſen Jm benachbarten Bremke wurde ein jähriges
Kind das in der Scheune in einem Korbe lag und ſchlümmerte
von einem Schweine übel zugerichtet Beide Händchen wurden
vollſtändig zerfreſſen Auf das Wimmern des Kindes eilte eine
Frau herbei und konnte nur mit großer Mühe das hartnäckige
Vorſtenvieh von ſeinem Opfer befreien

Camburg 10 Sept Plötzlicher Tod Der Glaſer
meiſter Franke ſtürzte beim Birnenpflücken in ſeinem Garten
von der Leiter und verſtarb bald darauf

Das hieſige Tageblatt ſchreibt Der Konkurs der Firma Gebr
Ulrich hier Glockengießerei Jnhaber Glockengießermeiſter
Johann Jacob Heinrich Ulrich und Glockengießermeiſter
Heinrich Karl Ulrich hat in einer Anzahl auswärtiger Blätter
zu irrigen Berichten namentlich über die Höhe der vorhandenen
Paſſiven Anlaß gegeben Wie uns mitgetheilt wird betragen
letztere zuſammen rund 30,000

Jeng 10 Sept Feuer Geſtern abend 8 Uhr brach
in der Blechemballagenfabrik Großfeuer aus Der Lagerraum
der Fabrik iſt abgebrannt Ein weiteres Umſichgreifen des
Feuers verhinderten die raſch erſchienenen Feuerwehren doch
ſoll der Schaden 80,000 M betragen

Gotha 10 Sept ende a Geſtern ſtarb im 81
Lebensjahr die hier wohnende Tante des Regierungsverweſers
Amalie Lauchert geborene Prinzeſſin von Hohenlohe Schilliugs
fürſt ihr Gemahl war der ſeiner Zeit berühmte im Jahr 1868
im kräftigen Mannesalter von nur 43 Jahren in Berlin ver
ſtorbene Porträtmaler Prof Wilh Lauchert

Rudolſtadt 10 Sept Verein für Kirchenſchmuck
Jn Panlinzella wird auf beſonderen Wunſch der Prinzeſſin
Thekla am 30 Sept nachmittags die Generalverſammlung des
Reehenaſſe Baranientenvereint ſtattfinden Die Verſammlung
iſt öffentlich

Greiz 10 Sept Katholiſche Niederlaſſung Seit
Genehmigung des Fürſtregenten geſtattete die fürſtliche Landes
regierung den Grauen Schweſtern katholiſche Kranken
pflegerinnen ſich hier niederzulaſſen Es ſollen vorläufig vier
olcher Schweſtern hier placirt werden Die katholiſche Gemeinde

welche bisher in einem als Kapelle eingerichteten Saal ihren
Gottesdienſt abhielt hat hier das Büttner ſche Hausgrundſtück
an der Carolinenſtraße für 100,000 M gekauft und läßt jetzt
eine Kapelle daran bauen

8 Gera 10 Sept Unfall Typhus Auf einemFelde bei Debſchwiß beſchäſtigten ſich ge hre Jungen

mit Ausgraben von Mäuſen Ein Junge ſtieß dabei ſeinem

Abolda 10 Sept Gegen übertreibende Gerüchte

Spielgefährten mit einem Hackenſtlel in das linke Ange und
verletzte dieſes derart daß es anſcheinend nicht wieder her

geſtellt werden kann Die etwa 20 Perſonen die am Typhus
erkraukt waren ſind zum größten Theil wieder geſund die
übrigen werden es in wenigen Tagen ſein Der Stadtrath hat
beſchloſſen daß die Flußwaſſerleitung nicht mehr in die Häuſer
bezw in die Küchen geführt werden darf Man erwarket in
Välde eine ſtadträthliche Verfügung daß in alle Wohnungen die
Quellwaſſerleitung gelegt und die Flußwaſſerleitung aus den
Wohnhänſern hinausgethan wird

C Ehthra 10 Sept Jn ernſter Gefahr ſchwebten amSonntag Abend Amtmann Credner und Paſtor Müller mit
Gemahlin aus Großgörſchen am Bahnübergange auf der Straße
nach Ritzen Eben hatten die Pferde ihres Wagens das Bahn
gleis betreten als ein kurzes Glockenſignal erkönte und gleich
zeitig ſich auch ſchon die beiden Schlagbänme ſenkten ſo daß der
Wagen mitten auf dem Gleiſe ſtand der Kutſcher nur mit
großer Mühe die von dem plötzlich dicht vor ihnen niederfallenden
Schlagbaume ſcheuenden und ſich wild bäumenden Pferde zügeln
und dabei der Zug jeden Augenblick von dem vwahen Bahnhof
kommen konnte Glücklicherweiſe hielt dieſer erſt eine Minute
an wodurch die Jnſaſſen Zeit gewannen eilig aus dem Wagen
zu ſpringen den vorderen Schlagbaum hochzuheben und ſo auch
den Pferden Gelegenheit zu geben ſammt dem Wagen das
Gleis zu verlaſſen ehe der Zug heranbrauſte Es iſt entſchieden
zu tadeln daß in dem am Uebergang befindlichen Wärterhaus
kein Wärter zugegen war und daß das Glockenſignal nicht
zeitig genug vor dem Niederlaſſen der Schlagbäume gegeben
wurde um Zeit zur Räumung des Gleiſes zu laſſen

Dresden 10 Sept Ein Brand, bei dem 5 Menſchen
mehr oder weniger ſchwer verletzt wurden entſtand heute nach
mittag an der Pumpſtation der deutſch amerikaniſchen Petroleum
geſellſchaft an der Elbe Jnfolge Anlegung eines Elektromolors
erfolgte eine Exploſion Ein aus Hamburg hierher gekommener
Oberingenieur Harriehauſen erlitt furchtbare Verletzungen an
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt

Vermiſchtes
Der älteſte Lehrer Deutſchlands iſt der Lehrer Schlie im

Dorfe Totenwinkel bei Roſtock Der alte Herr iſt jetzt 90 Jahre
alt und verſieht immer noch mit Energie und Erfolg ſeinen
chweren Dienſt in einer mit 60 Kindern beſetzten Schulklaſſe
Zur Zeit hat er 66 Dienſtjahre hinter ſich Ein ſchwerer
Schlag war es für den alten Schulveteranen als er vor
einigen Wochen ſeinen im 60 Lebensjahre verſtorbenen Sohn
den Direktor des Großherzoglichen Muſeums in Schwerin

Rath Profeſſor Dr Schlie zur letzten Ruhe geleiten
mußte

Ein ſchwerer Jagdunfall bei dem ein Verliner Jäger einen
Jagdtheilnehmer angeſchoſſen hat ereignete ſich auf der Feld
mark Poppe bei Schwerin a W Dort befanden ſich in einer
der letzten Nächte mehrere Berliner Jagdliebhaber denen ſich
der Gemeindevorſteher Freyer aus Poppe angeſchloſſen hatte
auf dem Anſtande Einer der Berliner Herren hatte das
Unglück den Gemeindevorſteher durch einen Schuß
e verletzen Freyer ſank blutüberſtrömt zu Boden Er iſt
o ſchwer verwundet daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird

Der unglückliche Schütze gerielh über den verhängnißvollen
Schuß derart in Verzweiflung daß er Selbſtmord verüben
wollte und nur unter Anwendung von Gewalt konnten ihn

d ſeine Begleiter an der Ausführung ſeines Vorhabeus hindern
Der traurige Vorfall wurde zur Anzeige gebracht

Der Hoftwagen mit der Prinzeſſin Heinrich überfuhr geſtern in
Kiel einen elfjährigen Gemeindeſchüler Franz Macht und ver
letzte ihn ſchwer Der Knabe war infolge eigener Unachtſamkeit
unter die Räder gerathen Die Prinzeſſin ließ den Schwer
verletzten ins Krankenhaus überführen wo er auf ihre Koſten
behandelt wird

Gefährliches Material Jn Oberhauſen brach in einem
auſe in dem ſechs polniſche Familien wohnten Feuer aus

Die Polizei fand in einem Zimmer 7 Dynamitpatronen
ſowie eine große Anzahl Zündſchnüre und Zündhütchen Ein
r Bergmann und deſſen Koſtgänger wurden ver

aftet
Zum deutſchen Vankierstag in Frankfurt a M ſind bereits

annähernd 600 Anmeldungen eingelaufen Auch werden zahl
reiche Vertreter von Handelskammern Bankverbänden und
anderen Korporationen theilnehmen
Eine Feuersbrunſt vernichtete im württemberger Jagſtkreis
ſechszehn Häuſer

Unwetter Jn Aranjuez Cindad Real Cuenca Calataynd
und vielen anderen Orten haben Unwetter ungeheuren Schaden
an den Ernten und zahlreiche Unglücksfälle angerichtet Bei
Gerri erfolgte ein Erdſturz Vier Leichen ſind bereits ge
funden achtzehn liegen noch unter den Felsmaſſen begraben

Die Noth auf Martinigue Man wird nicht fehlgehen wenn
man die jetzigen Eruptionen in Europa mit den letzten Aus
brüchen der Vulkane Pelée und Soufridre in Verbindung bringt
Die neueſten Meldungen von Martinique lauten übrigens wenig
günſtig Ein Telegramm aus Port Caſſtries beſagt daß die
ſanitäre Lage in Fort de France äußerſt beſorgnißerregend iſt
mir Theil der Bevölkerung iſt krank die diuhr fordert

täglich zahlreiche Opfer Die Auswanderung der Bevölkerung
geſchieht panikartig etwa 80,000 Einwohner wollen die
Jnſel verlaſſen Die eventuelle Jnſtandſetzung der zerſtörten

er und Anſiedlungen würde Jahrzehnte in Anſpruch
nehmen

Letzte Telegramme
Verlin 11 Sept Die Mitglieder des Deutſchen Juriſten

tages wurden geſtern abend im Rathhauſe vom Ober
bürgermeiſter Kirſchner dem Stadtverordneten Vorſteher
Langerhans ſowie von Mitgliedern des Magiſtrats und
des Stadtverordnetenkollegiums empfangen Oberbürgermeiſter
Kirſchner hielt die Begrüßungsanſprache der Vorſitzende
Brunner übermittelte den Dank Danach begann die feſtliche
Bewirthung

Düffeldorf 11 Sept Auf der Heiſterbacher Thalbahn die
Ausflügler aus dem Siebengebirge zum Rhein führte wurde von
frevelhafter Hand die Weiche umgeſtellt ſo daß die
Maſchine des Zuges enigleiſte Perſonen wurden nicht verletzt

Düffeldorf 11 Sept Heute nachmittag ſtürzte am Kreishaus
Neubau ein Arbeiter vom Gerüſt ab und riß zwei ſeiner
Kollegen mit ſich Er wurde getödtet von den Mitgeriſſenen
wurde der eine ſchwer der andere leicht verletzt

Petersburg 13 Sept Tolſtoi beging geſtern ſein 50jährSchriftſte er Fakuange ins a t
Wafſhington 11 e Der deutſche Dampfer Valencia

berichtet bei Santa Martha hat vom Freitag bis zum
Montag ein heftiges Gefecht ſtaltgefunden 100 Mann
der Regierungstruppen fielen Es wurden entſetzliche Grau
ſamkeiten verübt

Vom amerikauiſchen Reuolntionsgebiet
Waſſhington 11 Sept Die s der Vereinigten Staaten wird es nicht zulaſſen daß die An

ordnung der hartiſchen c betr Schließung ge
wiſſer von der Partei des Präſidenten Firmin beſehter Häfen
den Handel mit dieſen Häfen ſtört wenn nicht die
haltiſche Re e entweder die Jnſurgenten vertreibt
oder eine eſfektive Blockade aufrecht erhält

n

r



12 September
13

14

15

16

17

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Angenehm ſtrichweiſe Regen Windig
September Warm wolkig vielfach SonnenſcheinRegenfälle

September Waärmer wolkig vielfach Gewitter und
Regen Später Sonnenſchein

September Wolkig theils heiter Ziemlich warm
Vielfach Regen Stark windig

September Normale Wärme Regenfälle ſpäter
ſchön Sehr windig

September Meiſt heiter und trocken ziemlich warm
Sturmwarnung

Metereologiſche Station zu Halle

10 September 11 September
S 90 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min wrg
Barometer Millimeter 753 8 753,1Thermomeler Celſiuß 16,1 131Kel Feuchtigteit 81 t 9Wind N 1 W 1Maximum der Temperatur am 19 September 2582 C

Minimum in der Nacht vom 10 September zum 11 September 12,8 C
Niederſchläge am 11 September 7 Uhr morgens 0 6 m
Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Florabade am 11 Sept 14/20 R

Washington
Handel Gewerbe und Verkehr

11 Sept Ackerbauberieht Der
Durchschnittsstand des Weizens beträgt 80 des Maises
843 des Hafers 87,2 des Roggens 90,2 der Gerste 89,7 Dio
Ertragsschätzung von Brown New Vork lautet Weizen
610,609,000 Mais 2,495,081,000 Hafer 868,277,000 Roggen
31,846,000 Alals ist s0 zurück im ganzen Norden dass der
Ertrag unter dem Durchsehnittsstand von einigen Tagen besonders
gün stigen Wetters abhängt

Die Aktien der Deutsch Luxewburgischen Berg werks
Gesellschaft eind zum Handel an der Berliner Börse zugelassen

De Generalversammlung der
s oh
röm

Braunschweigischen Ma
stimmte zu dass ihre Forderung an eine

Aktien eines gleichartigen Unternehmens
ineunbau Anstalt
ische Zuckerfabrik in

Eonvertirt die Restforderung in baar bezahlt und r die diaschinen
Uiekerung übertiagen wirä Herr Neuburger legte sein Amt als
Aufichisrathsmitglied nieder

B

Buonos Alrer 9 Sept
o de Jauslro 9 Sept Weohse auf Londoo 11

Goldagio 129,19

Wanron u Produkienberlehte
Getreide Mühblen Erzeunguisss u s W

New Vork 10 Sept Telegr Rother Winterwelzen
loco 75 vorige Notirung 75 September 76 76
Oktober Dezember 73 738 Mai 741 74/0 Ala i
September 669 66 Dezember 488 485,
M s

C

Mal 445 44
Il 3,10 3 10 Getreideſrrcht
hicago 10 Sept Telegr Weizen Septewber 717/s 71

Dezember 688 68 I ai s September 588 575/3
Berlin 19 Sept Früh markt Amtl Notirungen Roggen

loco märk nicht ganz trocken 136 59 frei Speicher do märk posen
trocken 138 139 ab Bahn Gerste Inſänd Futtergerste 188 151
rei Wagen und ab Bahn HLafer Märk mecklenb pomm
ppos, schles fein 119 172 do märk mecklenb pomm mittel
4439 158 do pos u schles mittel 149 158 do märk meckl pomm

woruss 16 144 frei Wagen
mix

Wagen

u schles gering 144 148 alles trei Wagen und ab Bahn do
Mais Amerik mixed, 137 139 türk

137 139 ungar Zahn 187 139 runder 132 134 alles frei
Fest Erbsen Inländische Futterwaare 190 1ü5b do

ed

190 15 Weizenmehl 00 loco 21,69 24 Roggenmehl o u 1
Hoeo 19,59 21,20 Wei zenkleie grobe 9,59 10,90 eins do

19,00 Roggenkleie 10,00 10,25
HUBaunburg 10 Sept Weiren loco stetig loco holsteintseher

mecklenburg 153 Hard Winter No 2 Aug Ablad 124,00 Koggen loco
Fest eüdruss fest 9 Pud 20/25 Aug Abl 192,50 holst u meoklenburg
150 Hafer stetig Gerste matt

Ameterdam 10 Sept Welzen auf Termine geschäftelos Nov
i ärz Koggen lo000 auk Termins träge Okt 127

ärg
Zacker,

London 19 Sept 90900 Javazueker loco /2 nom Rübenroh
zucker loco 5 eh 118/ d Sietig

Paris 19 Aug tohzucker träge 88 neue Kondic 16 161
Weisser Zucker fezt Nr 8 für 109 kg per Sept 20/, por
O 21 per Jan April 22 ver März Juni 22

Kaffee
Lamburg 10 Sept Kallkes behauptet Umzatr 3500 Sack
1

Sept 31 50
am burg 19 Sept ahends 6 Uhr Kallee good average Sanptos

Desz 32,09 d, Alkrs 32,75 Gd per Juli 33,25 Gd
Behaupiet

Amsiterdam 10 Sept Java Kaffee good ordinery 37,59
Ia vre 19 Sept Schlussbericht Bericht der Hamburger Firwe

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Sautos per Sept 88,59
per Dez 389,25 per März 49,99 per Mal 0,50 per Juli 41,00
Kuhbig

Petroleum
665 y mburg 10 Sept etrolsum still Standard whlie loco60 lir

m pen a g RKalkinirtes Type weissob 28,00 hez u Hr per Sept 18,00 Br per OKt 18,25 BrOkt Dez 18,50 Br Fest t a p ker
New Tor 10

New VNork 7,20 do in
do Credit Balauces at Oil Vity 22

Nordhausen 10 Sept
Faers ab Brennvrei 61 50 63,50

117 Br 114

Telegr Petroleum Standard white In
hiledelphis 7,15 do Refined 8,50 in Cases

Sypiritas
Branntwein 45 Vol für 120 kg ohne

t desgl 40 Vol 55,50 57 50 M
mburg 33 Sept Spiritus stiil Sept 11/ Br 11/4 Sept Okt

Okt Nov 113/2 Br 11 G Nov Dez 112 Br 11
n

Da ris 19 Sept 8piritue behaupfet Sept 32,60 Okt 22 75 Nov
Pez 33 02 Jan April 38,75

Oelgaaten Osle Fettwaavrenu
New Vork 10 Sept Telegr Schmalz Western steam 19,85

10,80 do Rolie und Brothers 11,00 10,95 t
c hicago 10 Sept Lelegr Schmalz Oktober 9,57 9,67

Januar 8,37 8,40
Bremen 19 Sept Schmalz fest Wilcox in Tabe und PFirkine

54 Pg andere larken in Doppeleimern 54 Pl Speck fest
Short loco Sept Abladung Plg extra lapg Pf

Uambürg 10 Sept Rüböl nuverzotlt ruhig lco00 53 00
TFaris 10 Sept

Okt
Auiwerpen 19 8ept
B

Verkaufe

4 Schlussberieht ühöl52 Nov Dez 58 00 Jan April 53,75
Schmalz per Sept 120 98
Viehmkrkte

81lädtischer Schlachtvyſebwarkt
158 Rinder 1758 Kaälber 1387 Sehale

rubig Sept 57,59

e rlin 10 Sept
standea

Zum
7813

Sohweine Hezahlt wurden für 100 PId oder 50 kg Behblachtgewieht
Mark bezw für 1 Pd in Pfg
fisischig ausgenmietet höchsten SchlachtwertheFür Rinder Ochren voll

höchstens 7 Jahre alt
2 junge fleiechige nicht buegemästete und ältere ausgemästete

83 mäesig genährie junge und gut genähbrte
ring

ehluchtwerths
ältere 2 gering genährte 85 691

2 vJahre alt
wickelte jüngere
5 gering
Mustkülber

ältere geBullen 1 volltleischige höchsten
2 meeig genährte jüngere und gut genährte

Färzen und Kühevollfleisehlge ausgemüetete Fragen böcheten Schlachiwerihs
olltleisehige nusgemästete Kühe höchaten Schlacht werths höchstens 7

ältere auegemästete Kühe und weniger gut ent
re 4 wägeig genährio Färsen und Kühe 53 6

kenkhrte Färzen und Kühe 48 52 Kälber 1 tfeinsie
Vollmilehmezt und beste Baugkälber 76 80 2 wittlere

Kenührte jeden Alters

Mastkülber ünd gute Seugkulber 70 75 8 geringe Saugkälber 60 65
4 ältere gering genährte
Lämmer und jüngere
67 69 M 9
68 M 4 Hole

klber Fraaser M Schato 1 Maset
Hasthaumnel 72 75 M 2 Altere Mastüamme

Kenkbrie Hammel und Sohbate Merzschafe
er Niederungesohate euoh pro 1090 Ptun

wüssi

Brsl Fisenb Linke

Lebendgewioht 29 35 M Schweine Man zahlt für 100 Pfund lebend
oder 50 kg
feinerer Rassen un

Sanen 61 63 61 63 M
Verlauf und Tendenzr

verkauft

liek ruhig und wurde geräumt
Preise über Notiz

Wolle B
Hremes 190 Sept Baum wol

46 Pa
ver paol 10 Sept Baun

tür Spekulation und Export 1020 B Stoelig
good ordinary LieferungenAmerlkan

Käulerpreie Sept Okt 422 do O
Febr März 420 do
preis Mai Juni 4 d do

L ondon 9 Sept 6 Uhr ne
1700 53 Ptd Storl 15 e d 8 Monate 54 Pld Sterl 2
BSohlusaprelse 54 d Sterl 5 d bis 54 d Berl 10selected 57 d Sterl 10 d, etrong sheele 69 P Sterl Alnn
stetig Tagesnmeatr 290 t Stralie 12
118 Pld Sterl 12 6 d, engl 123
span 10 d Sterl 17
matt powähnllehe Marken 19 Pfd

195 Pkd Sterl die Tonne
l oudon 19 Sept
Ameterdam 10 Sept Hano
Glasgow 19 Sept Vorm 1

Glas ow 19 Sept Bohluss

mit 20 prox Tara Abzug

Vom Rinderauftrieb
Der Kälberhandel gestaltete sich glatt

Schaffen fand bis auf etwa 100 Stück Abeatsz

März Aprii 426, do

Metalle

warrants 57 sh 1 Aliddlesborugh 53 eh 10

aumwolle
e Ruhig Upp lang

wolle
Kaum stetig

kt Nov

b Kupfkor sletig

3 Pfd Sterl
Plu Sterl

5

5 3 d
6 engllaohee 11 Pfd Sterl 36

beson dere Marken
19 Pfd Stori 11 e 34 gewalszt deutseh 22 Ptd Sterl 10 d Niokel

8ierl 7 a 6

kzinu 73
1 Uhr 5 Alln

Roheiseu

volltleischige kKernige Schweine
deren Kreuzungen höchstens 1 Jahr alt 56

schwere Heirchige Schweine gering entwickelte 64 65
blieb nichts un
Der Bestand en

Der Schweinemarkt ver
Ausgesuohte Posten ersielten auch

mide

Umeaate 12,900 III
Brasilian r e höher

Sept

4 4 WerlhDez 4 Käulerpreis Dez Jan 43 do Jan Febr 4 doApril Mai 4 Verkänker

lage
6

3 Monate
irre matt
9 d 7 u k

Chill Kupfer 93 3 Iairl 3 Mon 532 Unirl

Rohe lennumborz warrauts stetig 57 h 11 d per Kasse 58 sh 1 d p d Mon
Mixed

km

Berliner Börse
vom 10 September

Ergänzung zu den teloegr
Aleldungen im gestr Abendblaett

Bank Disconto
Berlin Wechsel 3 Lomb 4

Amstord 3 Brüssel 3 Wien 5
Petersb 4l2 on d on 3 Paris 3
Deuvsehe Tonds u Staatspap
Barmer Stadtanleihe 3172 98,750
Berliner Stadt Obl 31/2 100 6026

do do 1692 31/2 100,696
Maxdeburger St Anl /2 92,408

do do ueue 4 1948600Westpr Proy Anl 3/2j 99 89 b
Bad Stnals Eis Anl 31/21
Bayrische Anleihe 31/2100 70ba
Braunschw 20 Thlr I 133 80b
Köln Mlind Pr Anth 32
Hamb 50 Thlr Loose 3 133,75b2
Meininger 7 B I ooso 29,75026

lIdenb 40 Thlr ILoosel 3 1129 40b

Ausländische Fonäs
Argent Gold Anl 50/ 23 905

do innere do 4 2 78 2 b
Barletia 100 Lire ooss l 18 75
Bukar Stadt Anl 1684 32,89 b
o do is688 52 92 ab

Chilen Gold Aul 18891 412 2
Chinesisohe St Anl

do v 1895 Tdo do kleine 9 105do v 1896 b 101 10b20
do v 1868 92Egyptische priv Anlh o o öu 5Freiburg 15 Fr Loose 33 25b2

Grieeh Ani 1881 84 321 759
do kons Goldrento 32 90b6
do bſonopol Aul 244,9äo Gd Anul v 1890 39,86

issabon Stadianl 1886 4 78 10

do do la 78 10Mlailänd 10 Lire Loos 16,60b20
Mexikaner Anl à 100 5 101 60

do a 20 5 101 806
Norweg Stants Anl 88 3 21,80b20
Oesterr 1860er Looso 4 1153 59 b
Rumän Anleihe 189 4 36 10ba6

do do mittlere 4 es 00 b
do do kleines 4 688,0020

Russ Gold R 1884 87 6
do Orient Anl II 4do do III 4 101,7060
do Nicolai Oblig

33 n rat eo 39 do gar 83,5 95,200Bwys r S 5 469 49b2
o o 66 5 353,00b2Sohwed St Anl 1886 100 10b
do do 1880 100,20bdo Hyp Pfdbr 1878 1199 75b

Türkische Anleihe D 25 20be
do Adwinist 101 60bdo 400 Fros Loose

numbers

l1000

4

Nov

zumal
Ankloer

besnt

AIIxed

Wasserstände bedeutet äber unter Nuln
Saale und UVnstrutJZSJ AäA Woehgb

Artern Brückenpegel 9 Sept 0,46 10 Sept
Weissenfels Oberpegel 4 2,49 4 2,40I Unterpexel i 0 16 9,02 14Trotha 10 4 1,56 ſ11 4 1,52 4 JAlsleben Oberpegel 9 2,40 10, e ido Unterpegel 1,29 4 134 51Bernburg 1,20 a 1,08 gKalbe Oberpegel 1,6 4 1,62 2do Unterpegel 0,58 0,62 à

Moldau Iser Vger Tlhbe
e Sept al uehesl Sept Fai Wenn

Budweis 9 609,12 6 forgau 10 0,49 14 1Prag 0,44 Witteuberg I 1 13lunghunz a 0,22 3 WRosslau 0,82 23Laun 986 5 Barhby 1,00 26Pardubitz 60,12 4 Maxgdeburg 3 16Brandeis 0,06 2 Plangermünde 1,2Melnik 0,45 7 Witteuberge 1 1Leitmeritz 0,43 5 DbDömitz Peg 9 0,51 2Aussig 13 0,06 15 Uauenburg 19 069 1Dresden 146 6
Aussig 10 Sept

gemeldet
gezahlt

1123,6
Upgarisobe Gold I A 4Ai/2

do Kr R 4 99 00 be
do Stagts R 97 31/2 92,69b20

Inäustrie Aktien
A G f Anilinſabhr 15 242,5006
Admiralsgarten Bad 6 93,80020
Annaburger Steingut 9 756
Archimedes 19 169,506Braunschweiger Jute 12 163,00beB
Berl Anh Maschinen 14 186,0026
Berl Charl Bau V m T 555 900
erliner Bockbrauerei 0 153,50020
do Brauerei Königst 5 196 75026

Union Gratweil 5 1107,50b26
14i/e 166 806

67,25
10 164 606
kr Z 231,005
134 302 00
19 213,50220

do

Breslauer Oclwerke
do 8irassonbabn

Cement Bau Ges Berl
Charlotib Wasserwerk
Chem Fabr Schering
Chemnu Masch Zimm 4 1006,90b
Dessauer Gas 209 O
Dentsch Am Werkr 47,500
Disch Gasglühbl Ges 23 262,00b6
Dische Jutespinnerei 127,09620Elpertfeld Farbentfabr 8 242 000r6
Erämannsdork Spinn 9660,266
Freund Masch Konv 12 290,000
Görlitzer Eisenbbed 18 204,000
Hagener Gussstahl 9 654,90b2h
Hansa Dampfschitf 14 120 00b
Harburg Wien Gummi 20 324 9020
Harkort St Pr konv T 87,00026

do Brückenb Konv 72119,900
do do St Pr 8/2140 250Keyling Th Eiseng 3 111,800

Köln Müsener conv 8 89 756
Kurfürstend Ges i Liq r 2 328 00br6
La Veloce Ital D
Ludw Löwe Co 12 223 50620
Mälzerei Wrede 4 76 006Magdeburger Baubankl 5 8 75b2
Magdeb Strassenbahn 6 I117,260

Maschin Breuer 7 7Neue Boden A G 6 151 10bz0
Nenroder Kunstanstalt 8/2 102 00b0
Nienburg E V A abg 2 59,000
Nordd Eiswerke 2 66 500
Owpibu Gesellschafs 13 170

Von den oberen Plätren werden 43 cm Wuch

Sohbleppverkehr auf der Saalse
Mitgotheilt vom Ilalleechen Speditions Verein m b H

Angekommen in IIalle am 10 Sept Sechlepper 5189 Sr Wiebaeb
mit Steinkohlen von Hamburg

Fracht nuch Magdeburg 240 Pfg mit fortlaufender Staget

ppeln Portl Cem 7 I03,507 r e 100 20b6 Bergwerks u HRätlen Ges
rènstein Koppel 0 126,00b20 do u Ia conv 4 1109,206 erbeeſt 6 93,055Rhein Cam u Vinasw 8/2 68,506 do X unkdb 19 8 151 2566 8ronveorg Her wer 45 531,00 b

Sangerhäuser Masch 5 1174 00b20 do XI u XII 1910 4 102 Sobel roper wairvert 6 112 8010
Jaxonis Cowent 3 88,250 IIamb 251 310 unk 19251 100 7sb20 Gerräins o 89 2500
Schäffer u Walcker o 47,756 do unk bis 1900 1 100 40520 Biemarokhüite ß 12 225,50beh
schlesisgche Cement 6/2 149 75b do S 01 330 unk 1908 31/2 96,006 Conoordia Rergweric 25 275 10
schwartzkopff I0 177,9062 440 S 46 190 uk 1905 3/2 95 60029nsolidat Be w G 27 333 509Siemens ölas Inäuei 18 250 000 do alte u con 31/2 95 5026 Ponzel Mari g 78250
Siemens Halske 123 10b26 Hann Bod Pf I uk 1904 32 97 506 Huxzer Kohlen kon 15 172 756
Stetüiner Cham Didier 18 263,25620 31/2 95,000do do II Gelseukirch Gussstah O II108 509Sudenburg Maschin O 54,75b2 II 4 100,256 er 73 005do do III WMUarzer Eisenw Lit A B 3 73006Ver Köln Rottw Pulv 12 204,608 r VI 4 101,00 u 9mere Artern 7 1103 00 do do IV VI 97 600 Inowrazl Steinsalzbi 6 1124,00 bVereinsbrauerei rtern 00b Leipz Hyp B VII 1908 gi/2 J Kaſttowiiter 12 198 50Westf Draht Industrie 19 152,25626 do do 4 102,39620 Königin Marienhütte 0 53 50bt
iel drie on i äo do VII IX 93 320 l Ieopoldsgr Eduerits 7 1007 u e Franstadi s 122 00beB Mein conv 3 Luize Tiefban konv 9 245,60Bdo Serie II Ju 96 r u v do o 6867,00
Deutsoh b Prior, l do unkdb bis 1905 32 h äedeburg Bergwerk 42en s Rivoou Brior o do unkdb bis 1907 e 199 e h 68,755
ortm Orongu 3/21 do E VI end Schwert St Pr 83 25627Dsiprousa Südhbahn 4 do Em VII unk b 1306 4 102 Nicderl Kohlen 8 1113 800
D do Präw Pfäbr 4 137 O thein Stahlw Cit C 10 146 2550Doeutsohe Bisenb St Prior Nordd Gr Cred Pfadb 92,75620 Schlesiseh Zinkhütten 16 347,80b

Tee do IV V ukcb b 1903 99,7556 Stadtberger Hütte f12 134,500
r r t Ostpreussische z z Wurm Re vier S/21127 506nrienb Allawkaw 5 Pom II V VI 1900 uk 2 T oHeiprouss Sücſhahn 4231107 250 do VII VII 1004 87,506 oblig v Industr u Berg w Gea

I do IX X 1906 u /2 81 008 alig Fiektr Gesellser 2 99 90b20Eisenb Prior Obligationen do XI II 1908 uk 4 5026 Aschnaffenb Papierf 4/2
Ital Eis Obl St gar 3 7 II III 1906 uk 10e 400 d hge udo ittelmeerb sttr 4 101,408 Posensche 13530 ochumer Gussstahlemhberg Czernowitz 4 P B C d AII xz 110 e Dessauer Gas 42 135
Oest Frz Stanisb gar 395 00bz6 do III V u VI rz 100 5 199 Dortmunder Union 6

do Ergünzungsn 3 93,106 do r 907 e u r r z Sjold 4 1102,25620 do IV ukb 1905 295 Gr Berl Pferdeb I u II 312 99,756do Jod Pr XV ukb 1904 31/2 95 750 Hamb Packetfahrt 4Oesterr Lokalbahn 101 rdo Nordwestbann 5 109,75beB do XVIII ukb 1916 4 101 300 Fr Krupp Obl 4 102 786
Südöster Bahn Iomb 3 65,20 do XIX ukb 1911 4 192 520 Laurahütte 31/2 95 00b r

do Obligationen 5 I103,70b26 Pr Centrb Pfdbr 1909 102 ha Obligationen 41/2 99,509
Ung Nordostb Gold 0 412 do do v 1894 31/2 95 60 Worddeutseher Lloyd 4
do Eisenb Silb A Auf do ukb 1906 392 96 20620Obersohl Eisen Ind 499 00b0

Iwangorod Dombr gar P RH B abg 609r21251 T F l Tiele Winkler 4 105 10be
Kosl Woronesch Obl 4 do n Zeitzer Eiseugiesserei e eC Chark As Ob o i Aktie r 3 4 100 1062 do Resteortitkate fro 15 20br Dank 4ä ten
Moseo Kiew Woron 4959,50020 Pr Pfdbr Bk u 1905 81/2 95 20 bat Bank d Berl Kassenv 61/3 135 750
Mosco Kurs 4 h40 XVIII ukdb 1908 31/2 50620 Berg Märk B i Elbf 81/2151 Wir
Mosco Rjäsan 4 190,500 do XIX ukdb 1909 4 101 390 Berliner Hyp Bank 4
Sloseo Sinolens 5 100 2063 do XX u XXI 1910 192 29261 do d Lit B 4 II5 arOrel Griäsi 1889 4 140 Kleinb Obl P 1904 31/2 34,606 Börsen Handelsverein 5 lo 750
Rjüeau Koslow 4 100 oog do P 1908 100 890 Gib Rredit GesRjüean Uralsk gar ura do Comm Obl b 1907 31/2 33 806 Aöin W u Komm 1/2 88,400

b 1900 lUuo do Em II unk 1910 4 104,909 Danziger Privatbank 5
Rjaschk Morezausk 5 29,60b20 Rh W Bder I IIILV e Dtsch Eftek B Hahn u t 406
Russ Süd westbahn 4 II u IV b 1904 zu Sbeb Dresdener Bankverein 51/210 o
Transbauſcasisohe 383,0020 VI ab 1908 37 324 ger Brelt ieWarsohau Wiener iGer 4 x vunkab 19981 4 101 922 Gothaer Privaipauk

do X Ser 4992,203 VI ukdb 1510 5 IC1,700 do Grundkreditb 2 122 2 e
Wiadikcawexss Oblig 4 Stehsisehe l I r vt 177 bfo unkàud hos 42909,7562 do 3/2 99,6062 Königsberg Vereinsb 6 111,250
ſanitoba re 1935 41 do n 8 89 706 Leipziger Bank r Z 1,20618Northern Paco I b 1021 4 Westpr rits 1 i B 82 99 00 b übecker Kommerzb 623 a

do Pret 1 los 600 Pommersche 4 I102,600 Magdeburger Privatb O 93 106
do fen Lien 3 75 106 3 Posenscho 1103,806 Nordd Grund Kredit 5 98 005s Louis u 8 Fr re 10318 a ſEreuseisehs 103,802 ſomm Hyp Br 0 176 95 es 4 1102 80 Pr Hyp B nbg u neue 99 10b6el Er ig S e los Prenss PtändPr B T 132 Sehlestsehe Rheinische Bank o 45,000Auatol z 10 M 5 102,400 HWilhelma Mgd Allg V 1722 13156
u II Ergz 2640 M 6 102,00beB nndkern er 0 is86 ten Leipalger Börsze 10 September

e Suen Rent Anl et 90 406 ita t G iss vo 100T Rent, Anl nek Gew 188 01 100Eisenbahn Stamm KEtien 33 1 8 1 3 F 157
v a T 0 0 25 do Em 5 100 750a TD Tnlr 3t/28 tut 188 än 160 496Galeret Blaukenv 4 110,50220 Staatsanl 1855 100 95 205 3/2 do 1876k o 100,496

Jura Simpl kyv Westui 4 do 67 kv 40/0 500 100 200 3/2 Altb Landoblige 5000r Landrentenbr 500 400 3/2 do do 500 10 623
Ausländ Kisenb Stamm u DiStamm Prior Aktien Div Bisenb Stamm Akt e 1112 6013,41 Aussig Tepl 500 278 003 55/4 IL eipz Elektr Werke 112 s
a ussig Teplitz 13,4 33 Bön l 9 2 do elektr StrassbBöhmischée Nordbahn 728 52/3 Böhm Nordbahn e 51/2 do Gr elektr Strassb 146 900
Galiz Karl Ludw 11 Buschtiehrad Lit A 222,506 do Bierbr Riebeck 208,900

R e do do B 252 90h g Kuommmg 186 0RGraz Kötlach 8/2 Lpz Kammgarnsph s t D e do r Schkeud 297,903Kronpr Rud St Sch e S do Wollkämmereihenbeee z Marienburg Mlawve Dawtglier Kpx x r
b Jaumburger Braunk 489gert e nä di 7 Div BanK u Kredit ALt 0 Porti Cowont alle 65

Südösterreich Lomb 2/5 20,60b20 8 Allg D Kr A Lpr 176,60bz0 0 Sächs Kammg 35 500
Ungar Galiz gar 5 6 Chemn Bankverein 6 Süchs Tartm 122 100Rreor Porcvrors re 4 Dreadener Banx 11I4s,008 9 Sächs WebstuhlKurie ition s S do Bankverein 122,506 Fabr Schönherr 188,203Warsehau Tereepol 5 6 Gothaer Privath 126,500 15 Thür Gusges Sp 240 903
Warscohau Wien 26 Kob Goth Kred Gs 7 15 do Stamm Pr 7hre Z Leipeiger Bank 1,096 S Thür Br V St 7 7
Ootthardbehn 6 177,250 3 do Hypoth B 125,500 do St Prior mItal Meridionaux G 0 do Kred u Sparb 9 Zeitzer Par u A ſr bai ßer Bank 7 S do gdeo Opiis 23728ehweiz Centralbahn v 7 7 /2 Zwickauer 21/2 Zuckerfabr GlauzigWeeisieilianisehe Anl 4 40,750 26 Zueerratt Hals I

Div Inädustrie Papioere we en Pera im 106 o Anusl Bigenb Pr
Anh Dessauer Pfädbr Oröllw Papierkabr 31/2 Aussig TeplitzerBerl Hyp B 80 abg 2, 98 25616 4 40 do Sehbldvschr 29,750 Bonn Nohabahn 101

do do 312 22 Dörstew Rattm St A 58,50ß 90 do Gold cwen e v y 97 u A 98,596 Busohtiebr isee Gitr deIX W M Sonderm 4 do 0XV u VII 100,600 Stier Vorz A 67,00B 6 do Em 1868/71/72
99 XVIII unk 95 4 101,50b2 18 Gerner utesp u W Dux Bodenbach Si e et denn n e r v nX unk 10 2 e V St A 6 do do 18749o G K B IV re 110 82/2101 100 S o o Pr A i 930,000 41/2 Graz Kötlacher 23
do do V rz 100 do do II 840 000 b do Em v 1871 u 72 odo VI unkb 19001 I101 ob 0 Hallesche Str B 70 o 4 Kasohbsu Oderberg 7do VII unkb b 1903 1092,300 4 Kette Elbsch O Akt 74,90B 4 Prag Dux Gold 53 502do VIII 8 b 1905uk b 3/2 95,600 4 Körhbisd Zuckerfkb I106,908 65 ge Gold 7

do I u Ia bis 9ux l 96,502 1 Leipz Baubank 105,255 1 5 Prag Turnau
Mit Unterhaltungsblatt
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